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Bestellnnge»

auf daS „Tageblatt", welches mit
« uSnahmeMontags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

ß

Redaktion ». Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1,

4

ÄNjÜßO
nehmen auswärts all« « nnoneen»
Lüreaus , in Wilhelmshaven dt«
Expedition entgegen, und wird di»
5 gespalten « Eorpuszeilr oder deren
Stau« für hiesig « Znserenten mit
10 Pf., für Auswärtig« mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Amtliches GkW für flmmtlichk Kaiser!., KSai-l. «. Mi . Würden, sowie für die Gemeinde» Knt n.Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werde « vorher erbeten.

W 294. Freitag , den 15. Dezember 1893. 19.
M a r ine .

8 Wilbelmsbadrn, 14 . Dez. Briefs , für daS Komdo . des Manvver-
gefchwaderS (Chef, Vizeadmiral Kocher) und Flaggschiff S . M. S . „Baden",S . M. E . „Bayern" und S . M. G. „SachsM" sind biS auf Weiteres nachKiel , sür daS Kommdo. der II . Divis, des ManvvergeschwaderS (Lhes, Kontre-stdwtral v . Diedrichs) und Flaggschiff S . M. S . „ Svaig Wilhelm"

, sowieS . M. S . „Deutschland " bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren.— Ult. z . S . Sans (Otto ) hat einen Zwvchentl Urlaub nach Wesel und Holland angetreteu. Lt. z . S . Evuchvn ist von S . M . S . „MarS " an Bord S.M. S . „Wörth" kommandtrt und uach Kiel abgereist. — Der Lhes des StabesdeS StattonSkommandoS, Korvlpt. Oelrtchs ist von der Dienstreise bezw . vomUrlaub zurückgelehrt . — Durch A. K .-O. vom I I . d . M ist der Sellt. Fabrt-ctuS vom II. Seebtt. zum Adjutanten beim Kommando der Manaestatton derNordsee ernannt . — Die Vertretung des vom 15.12 .— 13. 1 . l . I . beurlaubtenAss.-ArzteS Di . Schröder übemimmt der Afftst.-Arzt Dr. Diewitz .— Kiel , 13. Dez. Prinz Heinrich nahm am Sonntag eine
Einladung deS Offizierkorps des in Danzig garnisonirenden Leib-
Husaren -Regiments zur Mittagstafel an .— Kiel , 13. Dez . An Stelle des Transportschiffes „ Pelikan "
hat das Panzerschiff „ Hildebrand " die Funktionen des Wacht-schifscs übernommen.

— Berlin , 13 . Dez . DaS Kanonenboot .Hyäne "
, Kom¬mandant Kapitänlieutenant Reincke , ist gestern in San Thome(Wcstafrika) angekommen und geht am 18 . Dezember von dort

nach Kamerun . Das Kanonenboot „ Wolf "
, Kommandant Kor¬

vettenkapitän Kretschmann, ist heute in Htogo angekommen undwird am 3 . Januar 1894 von dort nach Dokohama gehen .— Danzig, 12 . Dez . S . K. H . Prinz Heinrich hat währendseiner Anwesenheit in Danzig auch der Schichau' jchen Werst einen
Besuch abgcstattet . Die „Tanz . Ztg. " erfährt darüber Folgende? :Am ' Sonnabend Mittag trsf der Prinz auf der Werft ein , wo ervon den beiden Direktoren , sowie dem Kommandanten der öster¬reichischen Jacht „ Miramar " , Kapitän Perin von Bogenburg ,empfangen wurde . S . K. H. besichtigte die österreichische Jachtin allen ihren Theilen und sprach sich sehr lobend über Bau undEinrichtung aus. Am Sonntag Vormittag lehrte Prinz Heinrichnoch einmal zur^ Werft zurück , um eine Besichtigung der „ Gefion"
vorzunehmen . In seiner Begleitung befand sich Vize-AdmiralKöster. Nachdün auch

'
dieses Schiff eingehend kn Augenschein ge¬nommen worden war, nahm der Prinz das ihm von der FirmaSchichau angebotene Frühstück, welches im Konferenzzimmer jervirtworden war, an , und verweilte daselbst in regem Gesvräch mehrereStunden.

— Paris , 12 . Dez. Bei einer Uebung des Manöoerge -
schwaderS im Mittelmeer wurden , wie der „ Avenir mil . " meldet,Torpedos gegen ein Ziel lancirt, daS von den Torpedobooten
„Mousquetaire" und „Trwsraire " geschleppt wurde und die Längeeines Kriegsschiffes markirte . Die an der Uebung betheiligtenPanzerschiffe kehrten in den Hafen zurück und die Reihe der
Lancirung ihrer Torpedos an die obengenannten Torpedoboote.Der „ Temsraire " lancirte seinen Torpedo so unglücklich, daß er
sich gegen die Backbordsette des „ MouSquetaire " richtete und diesenmittschiffs traf, an der Stelle, wo die Kohlenbehälter angebrachtsind . DaS Schiff wurde leck und mußte an den Panzer „ Hoche"
herangebracht werden , wo ihn zunächst die Pumpen über Wasserhalten mußten , bis der Kreuzer „Wattignier " erschien und den
„ Mousquetaire" im Schlepptau nach Villasranco brachte .— Newyork, 11 . Dez . Der neue gepanzerte amerikanische
Bundeskreuzer „Columbia " hat bei seiner letzter Tage stattgesun-denen offiziellen Probefahrt , allerdings nur für kurze Zeit , die er¬
staunliche Schnelligkeit von 25,1/3 Knoten in der Stunde erzielt,während die Durchschnittsgeschwindigkeit während der ganzenProbefahrt 22,81 Knoten war, so daß die Erbauer des Fahr¬zeuges eine Prämie von 850,000 Dollar erhalten werden. Da¬mit hat sich die „ Columbia " als daS schnellste Kriegsschiff der Welt
erwiesen . Ihr kommt am nächsten der argentinische Kreuzer „ Nuevede Julia " , der an der neulichen Flottenrevue im Newyoiker HofenTheil nahm , und der 23 Knoten in der Stunde erreicht hat .Dann kommt der deutsche Kreuzer „ Kaiserin Augusta" der Amerika
ebenfalls im Frühjahr besuchte , mit 22 Knoten . Mit dem letzterenFahrzeug und dem französischen Kreuzer „Dupuy de Lome " thrilt
sich die „ Columbia in den Vorzug , mit drei Schrauben ausgerüstetzu sein . Das französische Schiff hat aber bis jetzt trotz wieder¬
holter VerbefserungSversuche, keine nennenSwerthe Schnelligkeit er¬
reichen können , und außerdem sind jene beiden Kriegsschiffe um
beinahe 3000 Tons kleiner als die „ Columbia " .

r o r » l e «.
8 Wilhelmshaven , 14. Dez. S . M. SS . „ König Wilhelm" .

„ Friede , der Große" und „ Frithjof" beabsichtigen am FreitagNachmittag cinzuloufen und alSdann auf die Werft zu holen, um
daselbst mit den, JnstandsetzungSarbeiten sür das kommende Jahrzu beginnen. S . M - S . „ Deutschland" verbleibt entgegen den
früheren Nachrichten einstweilen noch im hiesigen Hafen.

§ Wilhelmshaven , 14. Dez. S . M . Tpbt. „871 " istgestern von Pillau nach Danzig in See gegangen und daselbsteingetroffen. — „ 8 4"
, „8 6 " und „ 8 23 " sind gestern in Tönningeingetroffen und gehen heute wieder von dort in See.

8 Wilhelmshaven , 14. Dez, Die- Stationsyacht „ Farewell "
stellt am Sonnabend», den ^16. d- MtS,m 11 Uhr Bormittags außerDienst und treten die Mannschaften zu ihren Marinetheilen zurück.

Wilhelmshaven , 14 . Dez. Der Führer des städtischenDampfers, Herr Kapitän Ladewigs, begeht heute sein 25jährigesJubiläum als Kapitän . 30 Jahre laug ist er im Dienste der
Schifffahrt thätig . In dieser Zeit hat er mehr als einmalalle Meere der . Welt durchkreuzt, bis er vor wenigen Jahren daS
unruhige Wanderleben aufgab und seinen Wohnsitz in unsrer .Mitte nahm . Hier ist er infolge seines freundlichen zuvorkommen¬

den Wesens bald heimisch geworden und hat es durch treue und ge- !
wissenhafte Pflichterfüllung dahin gebpacht , daß der städtischeDampfer „ Eckwarden " aüfgehört hat , ein Schmerzenskind der Stadt
zu sein. Hoffen wir , daß unS der wackere Jubilar noch rechtviele Jahre" in frischer Gesundheit erhalten bleiben möge !

Wilhelmshaven , 14. Dez. An der höheren Töchterschule
haben die Weihnochsferien in Folge zahlreicher Erkrüukungssälleder Schülerinnen schon heute ihren Anfang genommen.

Wilhelmshaven , 14. Dez . Die Tage der Weihnachts-
Ausstellung nähern sich ihrem Ende . Am nächsten Montag
(18 . Dezember) soll dieselbe geschloffen werden. Vorher hat HerrSteinbüchel noch , u . z . für morgen Abend, eine besonders arcan-
girte Elite - und Gala-Vorstellung angesetzt . Das Programm
weist einige neue Kräfte und von den bisher bewährten neueNummern auf , so daß auch den Besuchern, welche bisher schon inder Ausstellung waren , genügende Abwechslung geboten werdenwird . Der Leiterkünstler Herr Rapoll und der Fußkünstler HerrUnthan werden in einer Doppelnummer auftreten und ein Piston -Duett (Ich " wollt' meine Lieb' ergösse sich) zum Vortrag bringen— jedenfalls eine eigenartige noch nie dagewesene Leistung ! Die
Kapelle ist für diesen Abend verstärkt, daS Rauchen ist bis zurPause nicht gestattet. — Am Sonnabend Nachmittag wird die
letzte Ktnder-Vorstellung stattfinden.

8 Wilhelmshaven , 14 . Dez . Die Beendigung des dies¬
jährigen 4. Kursus an der Marine-Telegraphenschule findet am21 . d . M. statt . Der Beginn des nächstjährigen 1 . Kursus in
dieser Schule ist aus den 4. Jan . n. I . festgesetzt. Die hierzukommandkrten Schüler treffen am- 3. Januar in Lehe ein . Der
1 . Kursus wird bis 11 . April » I . dauern .

Wilhelmshaven , 14 . Dez. Der nächste Vortrag im Ge -
werbevercin wird vom künftigen Mittwoch , 20 . Dez. , stattfinden .

MO Ser A« Mger0 ««S Ssr Pro»» ;.
k Anrich , 12 . Dezbr. (Strafkammer .) Umfangreiche Dieb¬stähle an Gold- und Silberwaaren unh Uhren hat sich die heuteauf der Anklagebank erscheinende «»verehelichte DienftmHd PaulineKobelt aus Wilhelmshaven Hu Schulden kommen lassen. Die bis¬her noch unbestrafte Angeklagte diente bei der Wittwe Frtsse, In¬haberin eines Gold - und Silberwaarengeschäfts in Wilhelmshaven ,und genoß dort viel Vertrauen ihrer Dicnstherrin , daS sie in

schnöder Weise dazu mißbrauchte, aus dem Geschäfte ihrer Brod-geberin nach und nach Maaren zu entwenden, deren Werth ausetwa 800 — 1000 Mk . geschätzt wird . Mehr als 100 verschiedeneGegenstände sind eS , die von der Angeklagten entwendet sind.Trotzdem die Wittwe Friffe schön längere Zeit das Fehlen von
Werthsachen in ihrem Geschäfte bemerkt hatte , kam sie nie auf dieVerwuthung, daß die Angeklagte die Diebin sein könne , biS siedieselbe eines Morgens selbst bei der That ertappte. Die Kobelträumte denn auch ein , daß sie fortgesetzt Sachen gestohlen und zuihrer Schwester und zu ihrem Schwager getragen habe. Eine
Durchsuchung bet den Eheleuten förderte denn auch einen Theilöer DicbstahlSvbjekte wieder zu Tage . Die verheirathete Schwesterhatte die Sachen , als sie Entdeckung der Diebstähle fürchtenmußte, zu ihrem Mann auf daS Schiff gebracht, wo sie vondiesem im Kohlenbunker versteckt waren . Ein Theil der Sachenwar von den Eheleuten bereits verkauft bezw . verschrott. Etwadie Hälfte der entwendeten Gegenstände find wieder in den Besitzder Eigentümerin gelangt . Die Eheleute haben sich heute wegenHehlerei zu verantworten. Die Ehefrau hat gleichzeitig noch einälteres Konto auszugleichen. Der Kaufmann M. , bei welchem siefrüher gedient, hatte damals Verdacht, daß dieselbe nicht ganzehrl .ch sei . Da es sich zu jener Zeit jedoch üm Sachen von ge¬ringerem Werthe handelte, deren Abhandenkommen bemerkt war,so hatte M . von einer Verfolgung Abstand genommen. Nachdemdie oben erwähnten Diebstähle zu seiner Kenntniß gelangt waren ,schöpfte er Verdacht, daß die Frau auS seinem Geschäfte größerePosten Maaren bet Seite geschafft habe. Eine hiernach abgc-

haltene Durchsuchung bestätigte die Verwuthung . Es wurdenBet !- und Wäschegegenstänötz
' in großer Zahl, theilweise vollständigneu in der Wohnung gefunden, über deren Erwerb die Frau keine

genügende Auskunst geben konnte . Sie ist daher auch noch deS
Diebstahls angeklagt. Die Angeklagte Kobelt wird zu einer Ge-
sängnißftrafe von zwei Jahren vesturtheilt. Bei der Strafzu¬messung bezügl. der Hehler geht das Gericht noch über den Antragder Staatsanwaltschaft hinaus und verurtheilte den Ehemann zueiner Zuchthausstrafe von 2 /̂, , die Ehefrau zu einer solchen von3 Jahren ; gegen Beide werden auch 8 jähriger Ehrverlust und
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt .

Geestemünde, 12 . Dezbr. Ein Raubmord ist in der Nacht
zum Montag hier verübt worden . DaS Opfer desselben ist eineKellnerin NamenS Scholz aus Winzig in Schlesien, welche in der
Roscnstraße 16 belegcncn Gastwirthschaft der Wittwe Becker alS
Schenkmamseü bedienstet war. Sie ist zuletzt am Sonntag Abend
gegen 11 Uhr gesund und munter gesehen . Als sie am MontagMorgen nicht zum Vorschein kam , hegab sich ihre Dienstherrin in
die unverschlossene Schlafstube deS Mädchens , um dieses zu weckey ,bemerkte aber zu ihrem Schrecken , daß das Mädchen todt in ihremBette lag . Daß ein Verbrechen vorliegt , kan« nicht mehr bezweifeltwerden. Die geraubten WsAhsachen sind folgende : Eine auffallendkleine 18kar . goldene Damenuhr mit Doppeldeckel und Schlüffel-aufzng, eine kurze ; zweigliedrige goMile Kette, 3 goldene Ringe,wovon der eine einen weißen Stein (Diamant) , die beiden anderen
vermuthlich rothe Steine trugen nnv schließlich ein Portemonnaiemit -Inhalt , der aber nicht angegeben werde» kann. Uhr und
Ring« hatte die Ermordete am Sonntag noch getragen. — Gestern

traf der erste Staatsanwalt Herr Sporleder auS Verden hier ein,um die Untersuchungen über dieses räthselhafte Verbrechen zuleiten.
Hannover , 12 . Dez. Der gestrige Tag war nicht nur sürden Hannoverschen Männergesangverein ein besonderer Ehrentag ,er gilt als solcher auch dem ganzen deutschen Sängerwesen , wares doch das erste Mal , daß der deutsche Kaiser einer durch musi¬

kalische Genüsse verwöhnten auserlesenen und größeren Zahl von
höchsten Herrschaften unh Gästen in einem Hofkonzert den deutsche»
Männergesang vorführen (ließ. Diese außergewöhnlicheAuszeichnungwurde dem Hannoverschen Männergesangverein zu Theil . Der
Sonderzug brachte die 200 Sänger deS Vereins und die auS 43
Musikern bestehende Kapelle deS Infanterie-Regiments Prinz Al-
brecht nach Potsdam, wo für die um 1 Uhr angekommeisin Sängerein warme? Mahl bereit stand. Zahlreiche Wagen führte» die
SangeSbrüder »ach beendeter Mahlzeit in das Stadtschloß. Hierfand eine Generalprobe statt , welcher der Kaiser, die Kaiserin so¬wie die drei ältesten kaiserlichen Prinzen beiwohnten. Um 8 UhrAbends begann das Konzert im Neuen Palais . Mehr als drei¬
hundert Gäste waren hierzu geladen. Noch nie dürfte dex Verein
eine ähnliche Leistung erreicht haben, er eroberte sich inn Sturme
den ungetheilten Beifall aller Anwesenden und fand vor allem die
wärmste Anerkennung deS Kaisers und der Kaiserin. Nach der
ersten auS sieben » osxsUÄ -Chöre« «nd einem Solsquartett .be¬
stehenden Abtheilung hielt das Kaiserpaar Cercle, wobei dasselbe
insbesondere die Minister , fremden Botschafter und Gesandten
auszeichnete. Nach der zweiten Abtheilung der wieder ein Fan¬
farenmarsch vorauSging und die aus dem LieblingSliede der
Kaiserin „ Komm, 0 komm " und den altniederläudischey Liedern
mit Orchesterbegleitung sich zusammensetzte , befahl der- Kaffer Pen
Vorsitzenden des Vereins , Direktor Lachner, und den MusikdirektorBünte zu sich und zeichnete beide durch mehrfache » Händedruckund längere Unterredung aus , wiederholt betonend, welchen Werther auf die Förderung des deutsche» Männergesauges legte , -Nach
Schluß des Konzertes wurde ein Abendbrod für die Sänger
servirt, die Hierauf miMA, .Sonderzuges die Heimreise antraten.

» « r « i s ch 1 r r.
—* DaS neue ReichstagSgebäude ist nunmehr auch an die

Rohrpost angeschloffen worden ; außerdem sind acht Fernsprech¬
stellen geschaffen. Die Räume für die PostHureaushesindensichin zwei Stockwerken vertheilt , die durch eine besondere Treppemit einander verbunden find. In umfangreichster Weise werden
auch sür den inneren Verkehr deS Hauses Telegraphen - und
Telephonverbindungen hergestellt. Die Gesammtläuge der dazubenöthigten Drähte beläuft sich ans 112 000 Meter oder rund15 deutsche Meilen . Vom Tisch des Präsidenten gehen Ver¬
bindungen nach allen Sälen des HauseS , speciell zum Sammeln
der Mitglieder dienen elektrische Glocken und zwar solche ver¬
schiedener Größe , so daß der Mahnruf mehr oder weniger energischertönen kann . Eine weitere Centrale der elektrischen VerkehrS-
leitungen bildet daS Zimmer des BüreaudirectorS , der mit
jämmtliche« Pförtnern , dem HanSinspector, dem HauSingenieur ,
sämmtljchen Büreauräumen, dem Correctorzimmcr , der Haus¬druckexei u . s. w - verbunden ist. Besonders interessant ist die
elektrische Fernthermometer -Anlage, die aus elektrischem Wege nacheiner Centrale hin die jeweiligen Temperaturen aller Räume des
Colofsalbaues meldet, und damit die Möglichkeit bietet, von , einerStelle auS diese Temperatur, in beliebiger Weise zu reguliren .
Vorgeschlagen war auch von der mit der Ausführung der elektrischenAnlagen betrauten Firma Töpfer L Schädel die Einrichtungeines Abstimmungsapparates , der aber abgelehnt ist als derWörde deS Hauses nicht entsprechend .* Flensburg , 12. Dez. I » der vergangenen Nachtist daS Anwesen des Kaufmanns Lorenzen in Kleinsee bei
Fricdrichstadt völlig niedergebrannt . Drei Kinder haben hierbeiden Tod in den Flammen gefunden, ein viertes wurde schwer verletzt .—* Görlitz , 12 . Dez. Auf dem Dominium Diebanermordete eine daselbst beschäftigte Großmagd ihre-- Tochter und
ließ die Leiche durch einen Viehmanu ^ in - ein Mafferloch werfen.Die Mörderin ist verhaftet . — Nunmehr treten die Pocken auchin dem Priebus benachbarten Werdeck auf.—* (AuS der Kaserne.) Hauptmguu Mipm,

- Rekruten) :
„ Mensch , schämen Sie sich . Sie sind das Mumt tsrrldls der
ganzen Kompagnie. " Unteroffizier (zum Rekruten nach Weggang
deS Hauptmanns) : „Hast Du gehört. Du Ungeheuer, Du bistdet Jnfanterie-Jbel von de ganze Kompagnie !"

Leipzig , 14. Dez. Heute Vormittag begann beim
Reichsgericht der SPiönageprozetz gegen die frnnzösichen
Offiziere, welche beschuldigt sind in Kiel, Wilhelmshavenund Helgoland Aufzeichnungen und Aufnahmen «m
Interesse der französischen Regierung gemacht zn haben.

Meteorologische veovachtrmgm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung .
1290 Stück mefs. Thürschlösser, 310

Stück meff. Jagdschlöfser , 40 Stück
Schlösser mit mess. Schild und Drücker,
1200 Stück mess. Kleiderkistenschlöfser .
4150 Stück metallene unbearbeitete
Schlüssel und 2000 Stück bearbeitete
Schlüssel für Kleiderktste» , im Mai
n . IS . zu liefern, sollen am 8 . Januar
1894 , Nachmittags 4i/ , Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft auS, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 6 . Dezbr . 1893 .
Kaiserliche Werst .

N «r » «ttmr - »-ASt - eikmg .

Holzauktion !
Im Austrage werde ich am

Sonnabend , den 16 . d . M .,Nachm. 2 Uhr anfgud.,
aus dem freien Platze zwischen der
Garnisonkirche und dem Hause König¬
straße 37

eine Parthie

Brennholz
i« «Weilte« Hufe«

öffentlich meistbietend gegen soforiige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , den 13. Dezbr. 1893 .

Rudolf taube ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Woh « » UZN»
Schlafzimmer .

Oskar Renke « , Roanstr . 93.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut
möblirtcs Zimmer .

Müllerstr . 6 , I , links.

Sofort z» «michen
möbl. Woh « « « g mit Burlchengrlaß .

Näheres in der Exped. dS. Blattes .

Wegzugshatöer
find 1 Sopha , 1 Kommode , 1 Spiegel ,
1 Küchentisch , Wasserbau!, Brett für
Küchrngeschirr , Patentkinderstuhl , 2
Bilder , alles gut erhalten , sowie einiges
Küchrngeschirr zu jedem annehmbaren
Preise z« verkaufe » .

Manleuffelstr . 9, 1 Tr .

Zu Kausen gejucht
»in AMchfchaf.

Kalserstr. 74.
Ein neuer großer

Puppenwagen
z« verkaufen.
,_ Garlichs , AugustEr . 2.

Gefucht
auf sofort eine tüchtige Arbeiterin
für Costüme.

Lnnurr LLvs « ,
Roonstr . 75 , 2 Tr .

Gesucht
ein ordentliches, flinkes Mädche » für
Küche und HauS zum 1 . Januar oder
1 . Februar . Zeugnisse erforderlich.

Peterstr . 4 , II . links .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche von 14
bis 16 Jahren .

Dampfwäscherei und Plättanstalt ,
V. Eckstein,

Kaiserftraße 1 , Ecke Oldenburgerstraße .

Gin Anecht
von auswärts sncht Stelle als
Hausknecht oder Kutscher .

Zu erfc . in der Exped. d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Januar ein älteres ordentliches
Huusmödcher» mit guten Zeugnissen .

Frau Korv .-Kapit . Wittmer .
Kronprinzenstratze 10 b .

Gefunden
ein Haarband mit Schieber .

A. Rackfall,
. : Heppens, .Altemarktstraße 67.

Zu vermiethen
eine möblirte Stttbe .

Nene Wilhelwshavenerstr . 69 , 1 Tr .

Mig M verkaufen
ein modernes Winterjackct
für eine größere Dame bei

Vannvvlev ,
Bölsenstraße 24 , 1 . Etage .

Ein junges Mädchen
von ouSwärtS sucht GtelKmg im
Haushalt . Zu erfragen

Caflnostraße 6 , II , l.

Vevkattf
von Kanarienvögel » , seine Roller .

Miltelstraße 8 .

Doppelbreite

gezwirnte

Muckskins
für Krmbeu -Auzüge in grau -
und braunmelirt Schwere , un¬

zerreißbare Qualität.
SM - Meter Mark 2,1 « .

Fette j. Gämse ger . bis 12 Pfo ,
sch . , Pfd . 45 Pfg . LN frc.

Fll . Kaschkol , Splitter (Ostpr .) .

Verkaufe von heute ab
mein reich sortirtes Lager
zu jedem Preis

L. Keligsr,
BiSmarckstr. SS,

laMfaklur -, Meiß - , Kurz - u.
Mollwaarell- Gkskiiafl.

Schwärze

in vorzüglichen Qualitäten .
reinseid. » vi ' vvHIIvu » ,

L- uxoi »
«. s. w .

per M . ter Litt . SS « , 3 .« « ,S S« , 4 « v , 4 .2s , 4 .8 «

K. H. Mhrmnll.

MchlümMmm,

Wllkreller ,
Würism ,
Zmglemm,

empfiehlt billigst

Die viel begehrten

llinllreijipen
(sauber Zepükett)

frisch eingetroffen.

lVilli . Sekllltök.
Bestes Weizen - Vorschuß¬

mehl,
Bestes Goldstaub -Mehl,
Rosinen,
Corinthen ,
Mandeln rc.

äußerst billig.

Wallnüsse,

Feigen ,
Trauben-Rosinen u . s. w.
in besonders schöner Qualität bei

V. g. kkfikll.
Zum di vorstehenden Feste empfehl .
sämmtliche Sachen, selbst angefertigt ,

zu äußerst billigen Preisen :

Sämmtliche

Marzipansalkeil
(auch Torte ) S Pfd . 1 .60,

Alle Sorte«
Pfeffer-, Honig - und

Ledkude»,
Weiße «. brmeWe,

Hito 8,
Verschiedene Sorten

AI » Kr « » » « »»
L Pfd . 1 .40 ,

rz. s. rv.
n . a . Asdörns ,

Kaiserftraße ««,
LLelrortzi u . OonäLtoroi .

V» F. Karsten,
DRAR Hutmacher,

Schloß 88 , R- th- S Schloß 88 ,
empfiehlt die

Mir Auswahl in Filz- und Sridenhnten
neueste Facons und Farben von den billigsten bis zu den besten

Qualitäten .

pF

lllgsin . llsutrkliie sie« « Iiiksi« Iieii «
Ksiigi'rl- .llii

'ölltiiiii 8VUH6/18V . sltilrnllrte. lio . s.
lurislisvdv k' vrson . ksgtlllillsi 1815 . Slaatsobvraufslvlit .

^ 11t » I4IrslLt1 « iivi »

1M »11s1r»88v dir . 14 . I tzsrnbv» Ar . 16 .

Der Verein smxllsdit stob kür

ksrner kür

Der Verein berußt auk « eKenselUKilell ssiusr Mtssiisdsr .
Derselbe vsrslobsrt so^vodi mit vollem Entstell »m ttvvluL ,
»ls auek mit teslvr krümle , istutsrss vermittelst Rüvkver -
sioksruuA .

UW " Die NltAlisdsr der Dattpülebtversleiivrnox sr -
bleitsu im dsbrs 1892 so °/o und «liesMixen der ötsrbekasss
2 « "/g Dividende .

^ m 1 . drmi 1893 bsstsudea in sümmtlleben ^ btbeiinnxsn des
Vereins 120682 Versieb gründen . Dis desummtreservsn bs-
tiuxen um 1 . .lunnur 1893 Nk . 5101471 . Die lubrssxrämie xro

1892 Air . 3788 096 .
8nbälreetion Lremea : kbrborn , kmäen L Uaz ^vr ,

Labobokstrusse 36 .

Alle

llökisn - u. llsmsn-
Üüi vn

m Kola Mü 8llder.
wie btkanat sehr billig , langjährige

schriftliche Garantie .

il !Ml AM

X « nvslr . 12 .

Wieder soeben angekommen in großer
Auswahl

Feinste

Wall -Knien
heute eingctroffeu.'UM . kodlütor.

von 90 Pfg . an.

Schöllt WchMchtsW :
Prinzesfiunobel Rainetten

«nd andere Sorten mehr, z
jedem Preise .

8 . H « 88iLvr ,
Klelerstraße 50 .

Um damit vis
zu raumeu

vee kaufe

Schnlliikuisttt, T«s- t«,
Gumm-Sosenirägkr ktl.

zu ganz billigen Preisen .

1 . chViilrii ^ tiii .
Seda«.

SptrL 1 » « s « i »
auch

verkaufe ich sowohl in Maschen , als wie auch in jedem OmantUM ,
ausgemessen zu den üblichen Ladenpreisen.

Zu den bevorstehenden Aestlagen
empfehle mein großes Lager in

Kum, Ärrar , Cognac und Pmjchextract
in verschiedenen Marken zu billigen Preisen .

Carl Hapke, Neubremen.

ReihNchts -AnsstellW
bei

Hiibschk Auswaljl, billige Preise.
S . RsuLsv .

Aufträge ans

nehme gerne entgegen «nd
liefere prompt und billigst.

W.KRenken
Der

5V ktz . - LL2Lr
(am Pnrk -Hnupteingong )

dietet in seiacr diesjährigen Weih »
Nachts-Ausstellung eine unüber¬
troffene Auswahl in allen nur denkbaren

Kplktmaurm für Mucker .
Damit der Andrang in den letzten

Tagen nicht zu groß wird , bitte um
recht frühzeitige« Besnch.

L. I . Avnsldt .

Rtlst-, Schlaf- und
Tischdecke« , Teppiche ,
Vorlagen aal> Aaser

gebe zum Spottpreise ab.

h . L . llkügec ,
« ismarckstr . S« .

Mbimm
in reicher großartiger Auswahl zu den

averniedrigsten Preise».

1 «Wt i « d 8,
Uhrmacher, Ncuestr 12.



Vorzügliches "AK

öoellbisi '
aus der Brauerei von S . F .Koolmann dt Co« , Weener,empfehle in Gebinden und auch Flaschen angelegentlichst.

V1U ». StoLr .
'V V

Herreu - StiefeletteilZ
feinste Paßform , genagelt, Spiegel, ohne Naht, zu 9,50 Mk., ^

Herren-Zug- und Schnür-
Sk Schuhes

in Hand- und Maschinenarbeit zu den billigsten Preisen.

LG
"

Ausverkauf
von fetzt bis Weihnachten in feineren

Dameu - Zugstiefeln
mit und ohne Lack zu Ein- und unter Einkaufspreis,im Umtausch ist gestattet. H

ll . WÜ8
, MljtMiis ,

l8 . Neuestratze s8.
L iMt - M

kiüolrgtv / ^ U8r6ivknung
snk äsr

OKIosgo XGlkNussivIIung .
Hiv Lingsi » Msnukavluping La «

SMpffllA
54 knsits ? ? si86 .vis KrSssl« 4nx»KI vcm kreisen,äis irxsnä sin Aussteller srbisit ruräwvlue »Is äis klöppelt« äisäsn snäsrn I^äbmMotiiusn -^nsstsIIsrn

Lnsrirannt rrrnäs.

Krankenkasse
der

-VmichW .
Die Mitglieder werden hierdurch

ausgefordert , möglichst vollzählig in der
am Montag , den 1V. d. Mts «,im Park stallfindenden Versammlungder Beamten -Vereirägung zu erscheinen,da ein wichtiger Punkt die Krankenkasse
betreffend zur Beratgung gelangt.

Im scharfen
Freitag , den IS . d. Mts ,

Abends 6 Uhr ab :

Frische Ltimel - ,
mi> Äbemrsl.

Es ladet ein
N . Vlvslvr .

K . llsiälingsr
S «*vnBvn , IT . Okennti *. 18.

Vsrtrstsr in 'Uiltlsiwsdnvsn :
HsMdvMMSKN , LLntsrstrnsss 6.

Uhren -, Gold -- «nd Silberwaaren .

^ .NZNSt 7Lcod§
Ulrrmaiker ,

Neuestraße 12 ,
liefert gute Maaren zu den

^ allerniedrigsten Preisen.

öS

88WB8Ä8L88tt
Empfehle als

Wkihllllchtsgkslhkiikk
für Herren :

Korbstühle 5—15 Mk.,
Handharmonikas 5—17,
Papierkörbe 2,50—6 M.,
Rauchservice,
Schreibservice,
Cigarrenetuis und Brief¬

taschen,
Große Portemonnaies rc.

Für Dame«:
seine Damensessel,
Haussegen ,
Marktkörbe,
Sah- und Mehlfässer,
Blumentische u. Ständer,
Gewürz-Etageren ,
Handkoffer m. Lehergarnit.,
Broschen,
Damenportemonnaies,
Haarpseile und Nadeln ,
Zweideckelkörbe rc.

Für Kinder :
Sämmtliche Spielsachen ,
Puppenwagen,
Kinderkörbchen ,
Kinderstühle rc. rc.

Große Auswahl
in Christbaumschmuck.

K>, MW
60 Bismarckstraße 60.

M Mache meine verehrte Kund¬
schaft wiederholt darauf aufmerksam, daßmein Geschäft an den Sonntagen
gänzlich geschlossen bleibt .

D . O.

llseripsn
täglich frische Sendungen.

MIK . Ällütsi .

Me ! „Iiir lüone"
, ösnt.

/ ' / L / t 1 V V
zum

Winler -Aergnügen
des

I. »!Ii>!ik !müMi,esM !sI>isii-l!IliIiz .Miliülie lielie",
bestehend in

Athletik, Hheater u > Koncert,- am ÄS. Dezember 1803 , (1 . Festtag).
WM- Anfang 8 /2 Uhr.

- ... Entree im Vorverkauf 40 Pfg., an der Kasse 50 Pfg.
- !

Der Ueberschuß ist für die Hinterbliebenen der mit dem Dampfer„Frieda"
Verunglückten bestimmt.

Karten sind schon jetzt zu haben bei Hemmen , Banterstraße 6,Barbier Lubowsky und Barbier Gerbersmann .
MX UUUUUNWUUUWMWWUNNWUWRN

Ki-onlsuvbtsi-
llSngs-
lisvk-
^ snä -

üaäsn-
kllolien

1.

l-smpen

Lampenschirme , bunte «nd weiße,
L ^ lindev jeder Art ,

sowie
8AINm 1 l . LiNmpvntlivHv

empfiehlt in großer Auswahl und niedrigen Preisen

MG . » SS ,MISS » « .»'« '
L8LR-A88V SC » .

XXXXXXXUXXU UMXXXXXXXXXXX

Ansverkauf Gökerftraße 9.
Schwarze» echten Sammt, Preis 3,75 jetzt 2,25.
Changrant -Patent-Sammt, Preis 3,35 jetzt 2,85.Cattune, Preis 70—80 Pfg. jetzt 35 und 40 Pfg.
Kleiderstanelle bedruckt , prima Qual ., Preis 1,90 jetzt 1,25 M.Eine Parthie Rüsche« verkaufe zu Spottpreisen .
Ferner : Tischdecken , Herren Unterzenge echt Wolle .Herren-Strürnpse in Wolle und in Baumwolle gebe zu jedem

annehmbaren Preise ab.
Ebenfalls noch eine Parthie Dam en-Blouse » zu Spottpreisen.

Adolf AloyonbZrg ,
Verkaufsstelle: Gökerftraße 9.

Eine Original - Pfaff -Maschine , 'WA neu,System Singer, für Bekleidungsamt-Arbeiten und für Schneiderpassend, Preis 130 Mk , gebe mit 80 Mk. ab .

Alfenidemaare «.
» » s » sa » » s » s » « » » s » » » » « » » »
Alle« Magenleidende « empfohlen !

Das Johann Hoff '
iche Malzrxtci'ct-Gesundhettsbier hat meincr Frau beiihrem langwierigen Mugenleiden stets vortreffliche Dienste geleistet . Es befördertdie Verdauung, regt den Appetit an und verhindert die Abnahme der Kräfte .Jedem derartig Leidenden kann ich dasselbe mit vollster Uebcrzeugung empfehlenv. Prrreschenk, Pirtikalier in Schömberg b . Berlin.Kogl , k. k. Hoflieferant , LvrUo , Neue Äilhelmstraße 1 .Verkaufsstelle in W 1 lhel m st , noen bei LiHülv .

Nom « » « » » » « U » » » » » « » » » « » » »

angekommeu .
Me

r

Panierstr. 1« und Marktstr. v.
Lebend frische

Schellfische.
1» . 8 « ,M.

Asarsntisus 8. ll. ölüinmum.
" '

Spuirlrbtiieilliiig iiil llmeii - kmikeiimi j
bietet die größte Auswahl am Platze .

Täglich Eingang von Neuheiten !^
Wmter-Jackets von 4,00 Mk . an
Winter-Mäntel „ 0,80 „ „
Regen-Mäntel „ 4,80 „ „Abend-Mäntel „ 8,00 „ „
Capes in glatt n. gemustert,
Rad -Mäntel in hell u. dunkel,
Plüsch-Mäntel in vorzügl. Qualitäten

I bis z« M Elegantesten «nd Feinsten. >



Empfehle zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste - meine große AuswShl "in

Herren - u. Knaben -Anzügen , Herren - u. Knaben -Winternberziehern
Za K
K « «

^ Z «

IÄ S » 8

r ZH

!rr -
8 «

L «

sowie

Z !l!lllkl
>
-Mmitkl , HliheiiMrii-Mlitcl , ülliser-Mmitkl, Haurlocks,

einplue Hajen, Iaqnetts und Westen in hell und dunkel.
^

Enorme Auswahl in Herren - und Knabenhüten und Wintermützen aller Art .
LS " Preise billigst ! "

TA
IM - Preise billigst ! -

UM

» « » « swatz - w
N » « « stratz « 16 .

Ja den festlich dckorirten Räumen des

UstSlG
Nur noch 4 Tage ! !

roße Weihnachts - Ausstellung
_ Heute Areitagr

Lxtra arrg -nKirttz külA-Mts -VorstsllllUK
mit eigens gewähltem Programm unter Mitwirkung der verstärkten Kapelle der Kaiser !» S . Matrosen Divifio ».

- - VS8 k3ll6Ü6ll ! 8l b ! 8 2llr kSV8S MvKt ASSlSM ^ ^
_

» Ml « MI » Ml II « I» will « » « i » « t ^ » « Il» « « rgsO « 8 « 8 li « i». I
Duett von Mendelssohn für 2 Pistons , vorgetragen von den Herren Napoli und N nt hN N . I

« WM Mi
"

.
" "

U WÜM« , « I« I« WM « MM«
Ckffa- Ecöffnung 7 Uhr . Anfang des Concerts 7^ Uhr, der Vorstellung 8 Uhr . _Nnmmerirter Platz im Vorverkanf 1,S » Mk . , 1. Platz 1 Mk ., Ä. Platz « O Ps . Es wird Höst . gebeten , die«mnmerirte « Plötze im Lanse des Vor - und Nachmittags rechtzeitig beim Geschäftsführer Herrn Kaiser i« Bnrg

Hohenzollern z« bestellen bezw . abznnehme » .
Hochachtungsvoll

Sonnabend , de» 16 . d . Mts ., Nachmittags 4 Uhr : Graste Schüler - «nd Kiuder -Borstelluug mit Gratis -
Berloosuvg .

verkaufe von heute ab
bis Weihnachten

10 n. SO Proe .
«uter Preis .

K . L . KmsnuiM .

M -

M Reihuchts -ßiilkiilstil
halte ich mein Lager in

ie - WM, 8AÄMMM , AieftWii ,Ws iliii! Portemouliies,
sowie besonders in

MiWil mi> lisleil Zchmbmtkmlic»'
angelegentlichst empfohlen .

Gold- u. Buntpapier, Lametta
in großer Menge vorräthig .

Varrinschinirck zrAin Attsvevkctuf .

Srr » i » a ,
wilhelmftvKsze l .

Wcher stttks RGeisch
(von einem 2 jährigen ) empfiehlt

Neubremen , Grenzstraße Nr . 21

Verein
für

V v ^ 8riiiiiiiLlLiiK
am Freitag , de« IS . d.

Abends 8 Uhr ,
MtS .

im Speisesaal der Burg Hohenzollern .
Tagesordnung :

1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . Vertrag . des

^Herrn : Bhrgeryorsteher
Dräger über Fütterung des Geflügels .

3 . Vogelschutz .
4 . Verloosung eines Minorkahahnes .
5 Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder wird erg . ersucht . Gäste als
Freunde des Vereins sind gern gesehen .

ver Vsrstavü .
illMM

WilkvlmskaHsssn .
Da die Beschlüsse der letzten General¬

versammlung wegen verspäteter Bekannt¬
machung nicht bestätigt sind , findet oM
S» . Dezember 1800 , Abends

8M - ,
in Rathmann 's ^

Hotel , Wallstraße
Nr . 3 , eine

GkNml-NtFlm « !»«-
mit nachstehender Tagesordnung -statt .
1 . Statutenänderung ,
2 . Auflösung rejp . Ausdehnung über

die Gemeinden Bant , Neuende und
Heppens , ,

3 Wahl von Vorstandsmitgliedern ,
4 . Verschiedenes . .

ver Vorswnü.

Kkllmtkk- Vkrnmgauz
am Montag , den 18 . d . MtS . ,

Abends 8 Uhr ,
- M " im Parkrestaurant . "WW

Tagesordnung :
1 . Antrag Ziehe und Geiusscn ben .

Verwendung des Beret : sv . rmögcns
2. Gründung einer Baugcrostcnsch . fr

unter Vorlegung eines Satzungs -
enlw .urfes .

3 . Veranstaltung von Unterhaltungs¬
abenden .

4 . Verschiedenes .

ver VorsltZevüe.
Verlobuugs -Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Frieda
mit dem Landwtrth Herrn Justus
DaiM , Jeversches Grashaus , beehren
sich auzuzeigen

ß . kskw I>. km.
Neucndcr - Allerigradkn , Dezbr . 1893

leikkls Ksecies
lustus Daun

Verlobte .
Neuender - Altengroden . Jever .

Jodes -Anzeige.
Dienstag Morgen 10 Uhr starb

nach langem Leiden unsere gute
Mutter und Schwiegermutter

SeVONKS
im Alter von 71 Jahren .

M . chloorg « ,
.1 vluelstl » »»« ,

g b . Georgs .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend Nchm . 2 »/ , Uhr vom Trauer -
Hause , Brunsstr . 1 , aus statt . <

Voesin fiumor.
Freitag , iS . Dezember , s -/, Uhr:

-MW

Ij . IßmtMVcüWSM
Marktstraße Nr . 30 , 1 Tr .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 11 »/ « Uhr starb

nach dreitägiger heftiger KrankhZt
unser innigst geliebter Sohh ,
Bruder und Enkel ^

im zarten Alter von 1 Jahr 6
Morat , was wir tiesbetrüht
Freunden , Bekannten und Ver¬
wandten zur Anzeige bringen . ^

Wilhelmshaven , 14 . Dez . 189h .
Avlmrlvl » Laag « u . stsh ,

nebst Kindern u. Großeltern .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend Nachm . 3 Uhr vom Sterbe -
Hause , Sielstr . 6 , aus statt .

- 4 -

Jodes -Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige .)

Heute Morgen , den 13 . d . M .̂
entriß uns der Tod nach kurzem -,
heftigen Leiden unseren lieben kleinest

im Alter von 31/2 Jahren .

Die tiefbetrübteu Eltern
v Lrjokwsllll nedst fpsu

und Kindern .
Metz Nr . 1,den 13 . Dezbr . 1893 .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , den 16 . Dezember , Nach¬
mittags */,3 Uhr , vom Trauer¬
hause aus statt .

MM - Unserer heutigen Nummer
liegen zwei Beilagen der Firmen C .
Borgelt u . I . Niemeyer hier ,

-bet .
Redaktion , Druck «nd Verlag von Th . Küß. Wilhelmshaven ZTelephon Nr . 16,j Hierzu zwei Beil « » « »».



Freitag, dm IS Dezember 18S3.
sv Im Wechsel der Zetten.

Von Josephine Gräfin Schwerin .
Nachdruck verböte».

(Fortsetzung.)
Ceeile wäre am liebsten zurückgeblieben , ihr Herz wallte in

Zorn und Schmerz über . Das also war die Reue , das große
Verlangen nach Versöhnung mit ihr, von dem Lothar gesprochenhatte ; kaum mehr als eine Stunde war seitdem vergangen , und
er war dem koketten Spiel einer Andern verfallen , der er dochein Recht gegeben haben mußte , ihn also zu begrüßen , also mit
ihm zu sprechen . Seine kühle Zurückhaltung , die beobachtenden
Blicke , die er auf Ceeile geworfen, es waren die letzten Reste der
Scheu , die er empfinden mußte , so schnell von ihr erkannt zuwerden als ein Mann , der sich nicht scheute, mit jeder Frau ein
leichtsinniges Spiel zu treiben . Aber sie wollte ihm nicht aus-
weichen , und ihm mit festem Blick ins Auge schauen . Daß ihrbei all den stolzen Gedanken die Thronen in die Augen stürzten ,
dessen schämte sie sich , sie wollte ja nicht weinen, sondern dem
Schicksal danken , daS sie frei gemacht hatte.

So fehlte sie denn nicht , als sich die Gesellschaft zu dem ge¬mein same» Gange sammelte, und die Gewohnheit äußerer Selbst¬
beherrschung, die der Höhergebildete in der Gesellschaft lernt, Hais
auch den Zustand ihres Innern vor den Augen aller klebrigen
verbergen.

Heute aber wettete sich ihr Herz nicht bei dem Anblick der
allmählich vor ihr austauchenden Schneespitzen , sie hatte kein Augeund Ohr für das klare Geriesel der Wasser, die munter und ge¬
schwätzig von den Bergen flössen, das tiefe , gesättigte Grün derMatten , die leuchtende Farbenpracht der Blumen hatten heutekeinen Reiz für sie, und es geschah halb gedankenlos, daß sie sich
einige der weißen Sterne der Parnassia, die wie eine köstlicheherrliche Stickerei über den grünen Teppich ausgestreut waren ,pflückte.

Lothar, der sie nicht auS den Augen verlor , so sehr auchHertha ihn im Gespräch fesselte, und Auskunft über jeden Berg¬
regel , jede Felsspitze und jedes Dörfchen im Thal von ihm ver¬
langte , hatte bald darauf einige Enzianen gesunden, und trat
nun mit raschem Entschluß an sie heran .

„Darf ich Ihnen diese Blumen geben , gnädige Frau," sagteer, „in Erinnerung an jene köstliche, unvergessene Wanderung über
den Stelvio ?"

Ceeile zuckte bei dem Tone seiner Stimme, deren vibrirender
Klang ihr nicht entging , zusammen; aber als sie das Auge zuLothar erhob, traf ihn ein stolzer , kalter Blick, und sie sagte
eisig :

„ Die Frau Fürstin wird Ihnen gewiß dankbar für dieseKinder der schönen Gebirgsflora sein ."
„Ceeile ! " kam es halblaut über seine Lippen.
„ Ich verstehe Sie nicht , Herr Graf," antwortete sie, Wäh¬rend sie sich bückte, um nun selbst einen blauen Enzian zu

pflücken.
Er trat zurück und ließ die Blüthen zu Boden fallen.
Hertha hatte , so achtlos sie auch scheinbar weiter ging , doch

diese kleine Scene beobachtet , denn ihr scharfes Auge hatte sofortentdeckt, daß eine Beziehung zwischen Beiden bestand , ein Grund
mehr für sie, ihn an sich fesseln zu wollen . So rief sie, da eben
der schmale Weg eine scharfe Biegung machte , und das lose Stetn -
gerölle ein wenig ungangbar wurde :

„ Um Gotteswillen , Graf , seien Sie barmherzig , geben Sie
mir Ihren Arm , mir schwindelt und ich möchte nicht hier in den
Abgrund stürzen, es wäre ein grausamer Tod."

Einen Moment zuckte ein ironisches Lächeln um Ceciles
Mund, als Hertha ihre Hand nun fest auf Lothars Arm stützte,dann sagte sie :

„ Wer weiß, Durchlaucht, ein schneller Tod mitten in der
großartigen Herrlichkeit der Natur , zerschellen an majestätischen
Felsen ist vielleicht weniger grausam , als leben unter dem Ein¬
druck kleinlicher Schwäche und Erbärmlichkeit der Menschen . "

„ Gewiß , gnädige Frau, " erwiderte Lothar rasch auf die im
herbsten Tone gesprochenen Worte , „ es kann Stimmungen und
Erfahrungen geben , in denen man den Tod , inmitten der heiligen
Einsamkeit dieser Bergriesen als einen Befreier begrüßen würde ."

„ Himmel, welch '
melancholische Gedanken," rief die Fürstin ,

„ ich finde in mir keinen Raum zu solchen Wünschen , ich ziehe eS
vor, bösen Stimmungen und Erfahrungen dadurch zu entrinnen ,
daß ich Zerstreuung suche , ihnen nicht nachhänge und dadurch
gleichsam die Spitze abbreche . "

„Wohl Ihnen , Durchlaucht , wenn die äußere Welt stets so
viel Macht über Ihr Inneres hat, " sagte Lothar.

Sie neigte sich ihm näher zu und flüsterte, sich fester auf
seinen Arm lehnend : „ Man muß eben ein wenig Schicksal spielen
und es versuchen , sich selbst das Glück zu schaffen, nach dem man
verlangt. "

Während dcS ganzen Nachmittags hatte es die Fürstin ver¬
standen, Lothar nicht mehr von ihrer Seite zu lassen ; sie lächelteund plauderte heiter , trotzdem sein reservirt kühleS Wesen , das er
ihr gegenüber deibeyielt, sie ebenso sehr reizte, als beunruhigte .

Am Abend versammelte sich regelmäßig der größte Theil der Ge¬
sellschaft in dem Salon , so auch heute. Zum ersten Mal fehlteCeeile . Der Justizrath, den Hertha über Tisch wiederholt an¬geredet und ihm erklärt hatte, daß sie ihn in den nächsten Tagenum die Besorgung deS besten Gefährts bitten werde, war in sehrgehobener Stimmung und wünschte der Fürstin gleich heute nocheinen außerordentlichen Eindruck von dem Kreise , dem sie sich an¬
geschlossen hatte , zu geben . Frau von GerSheims Gesang mußteihr imponiren ; sie hatte in der ersten Zeit, zu Aller Freude ,häufig gesungen , seit ihrer Rückkehr vom Stelvio hatte sie erklärt ,heiser zu sein. Auch heute hatte sie auf seine Bitte Ermüdung
vorgeschützt und sich dann auf ihr Zimmer zurückgezogen . Lotharfühlte sich verstimmt und von den peinigendsten Gedanken ge¬quält . Die Luft schien ihm schwül , er vermochte nicht , sich anden leicht hin und herfluthendrn Gesprächen der Gesellschaft zu be¬
theiligen. Er verließ das Zimmer und war mit wenigen Schrittenim Freien .

An dem tiefblauen Himmel leuchteten groß und klar un¬
zählige Sterne und der Mond stand zwischen den schlank auf¬
steigenden Spitzen zweier Berge in seiner ruhigen , stillen Schöne.Er ergab sein mildes Licht droben über daS Kirchlein aus dem
kahlen Felsen und über die alten Föhren und Lärchen , die sichvon den steilen Bergeshöhen zu den grünen Fluchen deS Inn
hinabsenkten .

Lothar athmete erquickt auf ; die Stille , die kühle Abendlustund das schöne Landschaftsbild legten sich sänftigend auf sein be¬
wegtes Herz . Wie er den Nachtwind über seine erhitzte Stirn
streifen ließ, legte sich eine Hand auf seinen Arm und eine leiseStimme flüsterte in süßen schmeichelnden Tönen :

„ Endlich , Lothar, endlich kann ich Sie allein sprechen ! BöserFreund, warum entflohen Sie mir ! Ich hatte doch Ihr Ver¬
sprechen ! Glauben Sie , daß ich ein einmal vor mir auftauchendesGlück so schnell aufgebe ? Ach , Lothar, das Leben ist nicht so
freudenreich! Ich sage eS Ihnen schon, es hat mich getäuscht, ichhabe mich selbst nicht gekannt und geglaubt, ein Genüge in dem
zu finden, was doch das Herz leer läßt. Und da sollte ich die
Blumen , die am Wege blühen , nicht pflücken , von dem süßenWein nicht nippen , den mir die gütige Hand des Schicksals bietet ?O , da kennen Sie mich schlecht ! Als Sie böser Flüchtling wir
entschlüpft waren , empfand ich im ersten Moment deutlich , daß ichIhnen folgen würde . Ich verbarg meinen Schmerz, schien gleich¬gültig , um den Fürsten zu täuschen . Ich hatte erfahren , daßSie nach dem Engadin gegangen waren , mehr bedurfte es für
mich nicht, ich wußte , daß ich Sie finden würde , und so rauhBardekin scheint , so ist er doch weich wie Wachs in meiner Hand .So bestimmte ich ihn leicht zu der Reise hierher und bin — Sie
hörten , unter welchen Gründen — von Ort zu Ort gegangen,bis ich Sie fand. Sie sollten mir danken , Lothar, und Sie
blicken finster. "

„Sie haben nicht recht gethan, Fürstin, " entgegnete er.
„ Schwerfälliger Deutscher ! " rief Hertha lächelnd, „mein Gott,muß man denn eine Weile in Petersburg und Paris gelebt haben,um eS zu begreifen, daß eS kein Verbrechen ist , wenn eine schöneFrau von anderen Männern, als dem ihren bewundert , angebetet— geliebt wird ? O , bin ich Ihnen gegenüber schuldig gewesen ,

so habe ich diese Schuld gebüßt, ich habe mich vor Ihnen ge-dcmüthkgt, Ihnen gestanden, daß ich Sie liebe, noch immer liebe ; ,wird es Ihnen denn schwer, Lothar , mir nun auch ein Wort
von Liebe zu sagen , oder — bin ich Ihnen wirklich gleichgiltig ,ganz gleichgültig geworden ?"

Er sah in ihr schönes , vom Strahl des Mondes erleuchtetes
Gesicht , das sich ihm so nahe zugeneigt hatte , daß ihre golvigenHaare fast seine Wange streiften, und unwillkürlich drängte sichihm ein anderes Bild , ein Vergleich , auf : sie, der sein ganzesheißeS Herz zu Füßen lag , vor der er bereit war, sich im vollen
Belenntniß feiner Schuld zu demüthigen, hatte ihn stolz und eisig
znrückgewiesen , diese , der er kalt, voll schroffer Zurückhaltung be¬
gegnet war, trotzdem er sich nicht verhehlen konnte , daß er auch
gegen sie nicht frei von Schuld war, diese bekannte ihm rückhalts¬los ihre Liebe , warb mit süßem Wort um die seine . War cs nichtthöricht, das Glück , das sich ihm bot , zurückzuweijen ? Dennochantwortete er : „Wir sind getrennt , Hertha, lassen Sie unS nicht
rechten , durch wessen Schuld , wir müssen wieder auseinander , soist es besser , wir scheiden gleich. "

„ Die Gegenwart gehört uns, einige Wochen des Mit¬einanders , warum weiter denken , sie sind eine Ewigkeit ! Sie
nehmen das alles so schwer , mein Himmel, ein kurzer Bade¬
aufenthalt , eine gemeinschaftliche Reise , wenn sie uns freut, warumdann von einander fliehen ? Bardekin ist unliebenSwürdlg, er
quält mich mit seinen Launen und seiner thörichten Eifersucht,
doch er ist gewöhnt , daß ich mich danach nicht kehre , wollte tch 's,
ich wäre vor der Zeit alt und häßlich geworden ; lassen Sie uns
jung und fröhlich sein , Lothar, und für eine kurze Spanne Zeitder Sorgen vergessen . Ich will Ihnen die bösen Falten da vonder Stirn fortlachen und scherzen — da ich sie Ihnen nicht sort-
küssen darf, " fügte sie ganz leise, nahe an ihn gelehnt , hinzu.

„ Sie sind eine Sirene, Hertha, " antwortete er, während
feine Hand unwillkürlich die goldenen Haarwellen an ihrerStirn streifte .

Sie lachte leise. „ Wohl, lassen Sie mich eine Sirene sein,dann halte ich Sie nach Sirenenweise und ziehe Sie mit mir.Kommen Sie , was wollen Sie draußen in dem MondeSdämmer;Mondschein und Nebel erzeugen melancholische Träume, drinnen
ist Licht , Glanz und Heiterkeit, lassen Sie uns lachen , meinFreund , und fröhlich sein. "

Sie hatie ihre Hand durch seinen Arm geschoben und zogihn mit sich fort. Er folgte ihr wie von einem Rausch befangen ;hatte sie denn nicht Recht mit ihrer Philosophie , warum düsterenPhantasten nachhängen, warum Geschehenes bereuen und nach Un¬
erreichbarem streben — war daS eines Mannes würdig ?

Sie traten in den Salon , und wie die Fülle von Lichtihnen entgegenströmie, war es ihm , als ob er nichts als HerthaSstrahlende Schönheit sähe , die ihm Leben und Glück ver¬
heißend dünkte .

Ceclle war müde und niedergeschlagen in lhr Zimmer ge¬gangen ; sie war so voller Genußfreudigkeit gewesen , hatte gemeint,hier zum ersten Male wunschlos glücklich zu sein , und nun warAlles, Alles anders geworden. Auf ihrem Zimmer fand sie einen
Brief von der Generalin , die in herzlichster Weise ihre Freudeüber Ceciles ausführliche Reiseberichte aussprach.

„Ich könnte mich beinahe mit der Unsitte des Reifens ver¬
söhnen, " schrieb sie , „da Sie , mein Kind, auf den Bergen so
glücklich sind . Freilich hat nicht jeder die Augen offen und daS
Herz auf dem rechten Fleck, wie Sic, sonder» Tausende reisenblind und taub in die Welt hinein, weil eS einmal Mode ist.Ihnen gönne ich eS , so sehr Sie mir fehlen , Einer aber gönnt esIhnen nicht : das ist Fels. Er ist seit vorgestern hier und sein
glückstrahlendes Gesicht erstarrte plötzlich, als er von ihrer Abwe¬
senheit hörte . Heute kam er wieder, ganz aufgeregt, ganz Feuerund Flamme , und wollte von mir genau wissen , wann Eie zurück¬kommen würden . Natürlich sagte ich ihm, ich wüßte das nicht,Sie würden bleiben , so lange es Ihnen gefiele, worüber er, sozu sagen , in hohe Verzweiflung gerieth. Ich glaube wahrhaftig ,der Mensch ist in Sie verliebt, kleine Frau, und eS sollte michnicht wundern , wenn er Ihnen über Nacht und Nebel nachreiste .Es scheint mir wahrhaftig jetzt, als ob er nur '

Ihretwegen sofrüh zurückgekehrt wäre ; was mich sonst bei dem leichtsinnige »
Menscken wirklich wundern sollte . Nun, Sie sind zum Glückeine vernünftige Frau und haben Ihre Erfahrungen in Betreffdes HeirathenS , da werden Sie sich ja von dem Schmetterlingnicht fangen lassen , denn , trotz aller feiner Liebenswürdigkeit, ei»
Schmetterling ist und bleibt er."

Cecile hatte den Brief in den Schoß sinken lassen ; siestarrte nachdenklich in die mondbeglänzte Nacht hinaus und
hörte auf daS eintönige Brausen des Stromes, das zu ihr herauf¬klang . Wenn er nun käme, was würde sie ihm antworten ?Warum sollte sie nicht glücklich sein ? Er liebte sie und sie hattemindestens stets ein herzliches Wohlgefallen an ihm gefunden,
künstlerische Interessen verbanden sie, ein langes Leben lag vorihr, warum sollte sie einer Vergangenheit nachhängen, die keinen
Werth hatte und vergessen sein mußte ! Sie war vielleicht thö¬richt gewesen zu fliehen , vielleicht hatte sie in blinder Thorhektein Glück verscherzt .

Die nächsten Tage zeigten die Fürstin fast ausnahmslos inder Begleitung Lothars. Sie war zu Jedermann voll der liebens¬
würdigsten Freundlichkeit und erklärte, sich hier unbeschreiblichwohl zu fühlen ; der Justizrath schwärmte für sie , alle Herrennannten sie schön und huldigten ihr in jeder Weise , selbst dieDamen fanden, daß die Anwesenheit der schönen , reichen Fürstindem Badelcben einen neuen Reiz verlieh. Daß Graf Hagen in
vorzugsweise intimen Beziehungen zu ihr stand, konnte Niemand
entgehen. Die Wohlgesinnten und Harmlosen sahen darin nur die
Fortsetzung einer alten Bekanntschaft, die scharf Beobachtende«entdeckten das kokette Spiel der Fürstin , durch , das sie Lothar zufesseln wußte , seine wechselnde Stimmung, in welcher er bald
willig und hingegeben in ihren Banden lag , bald widerwillig und
mtßlaunig sich ihr zu entziehe » suchte, und die stummen Eifer¬
suchtsblicke, mit welchen der Fürst die beiden verfolgte. Ihnen
entging auch nicht , daß irgend ein Etwas zwischen Gras Hagenund Frau von Gershetm lag ; was eS sei, ließ sich schwer be¬
stimmen , dennoch lagen in Blicken und Worten einerseiiZ , und in
dem an einander Vorübergehen , dem sich Nichtsehen andererseitsetwas Absichtliches ; ja selbst Cecile 's heitere Lebhaftigkeit, ihrevon Hellen Geistesblitzen durchleuchtete Unterhaltung schien jetzt oft
gesucht und nicht natürlich . Gleichzeitig war cs auch unverkennbar,daß sie und die Fürstin eine entschiedene Abneigung gegen ein¬
ander fühlten ; Cecile hatte oft ein scharfes Wort auf die leichten
Aeußerungen der Fürstin und diese, die zu allen voller Liebens¬
würdigkeit war, schien Frau von Gersheim allein nicht zu kennen .War das nur der Neid einer schöne» Frau auf die andere ? Man
zweifelte daran und so konnte es nicht fehlen , daß über die drei
Menschen so manches Wort leise geflüstert, so mancher verständ-
nißvolle Blick getauscht wurde , und Einer und der Andere sich
bemühte, irgend eine Geschichte zu erfinden, die daS Dunkel er¬
hellen möchte .

(Fortsetzung folgt.)
Oeiieutlikde

Bekanntmachung.
Einkommensteuerveranlagung für das

Steuerjahr 1894/95.
Auf Grund des Z 24 des Einkommen¬

steuergesetzes vom 24. Juni 1891
(Gejctzsamml . S . 175) wird hiermit
jeder bereits mit einem Ein¬
kommen von mehr als »SS «Mark veranlagte Stenerpfljch -
lige u» hiesigen Kreise ausgesorderr,die Steuererklärung über sein Jahres¬
einkommen nach dem vorgeschriebene »
Formulare in der Zeit vom 4. Januar
dlS einschl. 20 . Januar nächsten Jahresdem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung abzu-
gcben , daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind -

Die oben bezeichneten Steuerpflich¬
tigen sind zur Abgabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet, auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein
Formular nicht zugegangeu ist . Auf
Verlangen werden die vorgeschriebenen

i Formulare und die für deren Aus¬
füllung maßgebenden Bestimmungen von
heute ab (von dem Unterzeichneten und
den Gemetndevorständen) kostenlos ver¬
abfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig ,
geschieht ober auf die Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mittelst
Einschreibebriefes. Mündliche Erklä¬
rungen werden von dem Unterzeichneten
lm AmtSlokale Hierselbst werktäglich
während der Geschäftsstunden von 9
bis 12 Uhr Vormittags zu Protokoll
entgegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist
hat gemäß Z 30 Abs . 1 deS Einkommen¬
steuergesetzes den Verlust der gesetzlichen
Rechtsmittel gegen die Einschätzung für
daS Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche Ver¬
schweigung von Einkommen in der
Steuererklärung sind im Z 66 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht .

j Zur Vermeidung von Beanstandungen I
und Rückfragen empfiehlt es sich , die !
den Angaben der Steuererklärung zu «
Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür bestimmten Stelle (Sekte drei
und vier) deS Steuercrklärungs-Formu
larS oder auf einer besonderen Anlage
mitzutheilen.

Zugleich wird zur Keuutuitz
gebeucht , oaß die zu oem Einkommen¬
steuergesetze vom Herrn Finanzminister
erlassene Ausführungs-Anweisung vom
6 . August 1891 wie folgt abgeändert ist :
1 . In den Artikel « 11 Rr 11 »

«ud 18 Rr. 111 ist statt der
Worte : „ des Nutzungswerthes " zu
setzen „ des SubstanzwertheS " .

2 . Artikel IS Rr . 1 s Ä hat zu
lauten : „ ck ein angemessener Prozent¬
satz deS Werthes des Gebäudes
(BauwertheS ) für die Abnutzung
desselben , wobei die Feuerverstche -
rungStaxe als Werth deS Gebäudes
angenommen werden kann . "

3 . Im Artikel 16 Rr . II treten
im Absätze 1 an die Stelle der

Worte „des bedungenen Jahres -
miethSztnses" die Worte : „ des
Werthes des Gebäudes (Feuerver-
sicherungswerthes) " und als neuer
Absatz ist anzusügcn :

„ Stellen sich die Einnahmen
deS VermietherS nach den Um¬
ständen des Falles nicht als fest¬
stehende , sondern als unbestimmte
uud schwankende dar , so sind sic
in Gemäßheit deS Artikels 5
Nr . 2 — also nach dem Durch¬
schnitt der letzten drei Jahre —
in Ansatz zu bringen ."

Wittmund , den 10. Dezember 1893 .
Ner VolMmile cker Gmkommeu-
kmer-AkranlagMaskommMon.

Arsen .
Zu verkaufe«

1 Badebude , 1 Dreirad, 1 Hühnerstall
mit Auslauf , 3 Hähne und 14 Hühner ,
schwarze Spanier, verschiedene besonders
schöne Rosen und Fruchtsträucher, sowie
eine Ziehrolle .

Kaiserstraße Nr . 20 .

Zu vermieden
auf sofort oder später eine WvhMMg ,4 Räume nebst Zubehör zu 300 Ml .,
Kasernenstraße.

Lata««, Grenzstr . 49.

Zu vermiethen
die Etagett WohUUUg , Friedrichs-
strqße 4, oestehend in 4 große Räume ,
Küche, Kammer und Keller, mit Wasserund allen Bequemlichkeiten auf sofortoder später.

s . « ill, .

Zu vermiethen
1 möbl . Zimmer an 1 od. 2 j. Leute.

Börsenstr . 25, 2 Tr .

Kaufe WaMerde
zu den höchsten Preisen .

N I^rvLs, Baut,
Oldenburgerstraße 1.



WeiliiizelitL-

A » 8 verk » « 1
z« bkkllieiiS jerchkWii Preise».

IHiren -, Oolä - mid 8i1i )6r-
aarenIiMälun ^

und Optil ^.

Größtes Lager tn besten Ttllhl
waare « ° ls :

RBr-. Radir-, TMk«-,
Ob«-. Krad - . Käse-,
Kleisch-Mtssll «. s. w.
Messer n. Gabeln, Briefe-

öffver, Scheereu etc.
halte zu den billigstenPreisen empfohlen.

K. F. KMiMM,
IBruMkieuslüleiferei ,

Bi - marckstr . IV .
ooooo oo oooooo

zTWMs
ü in schönen neuen Dessins zu billigen H
tz Preisen . tz

s A. 8. Akkmailll . o

FH " « s

ksrivem rotk u «ein « f!., 1.80
SderiI . . . . . . „ 1.80
Nackelra . . . . . . „ IM«SILKS . . . . . . „ 1.80
8SM08 . . . . . . „ 1.28
NÄvssier . . . . . „ 8.80
LllseateUer . . . . „ 8,80
Alles direkter Import , eigener Abzug.

Verkaufsstellen :
Im Hauptgeschäft Roonstraße 112 ,in meiner Filiale Belsort
und im 50-Pfg .-Bazar, Bismarckstraße,

empfiehlt
D . I . Zlm «» k « It .

Sie sich einen Wtnlernbev
zieher oder Anzug kaufen ,
besuchen Sie das große
Kerrea- mil Knakea-

Harderoöen -Lager
von

frsnr IskuberK
Gchueidermeister ,

Rilsi ' Illsli ' sssk 27 ,
wo wirklich hochelegante , gut sitzende
und sauber gearbeitete Sachen in denk¬
bar größter Auswahl zu concurrenzlos
niedrigen Preisen geboten werden.

größte - Laser Wilhelms »
»S — bei

8 . v . 0 . keksn .

Aue Parthie

8e88ör U
vis fsä . Loncurrknr , Lsk. au Zsnälsr
vis privals 1 Lists es . 200 8t . nur
gross ., fsins luokorfigllron , singsl,
siuprsctils , Vlioeolsäonvonfeot , 6is -
quits eto ., sostöv ASWisostt , Allt vsr -
xasLt , stsi» krisvst kür rrvr Äst. 2 .60
3 List . NL. 7 .50 — 150 8t . Mtru -
ksivsts u . Arössts IVsnrs List . 3 UL.
3 List . UL. 8.50 psr Moiwsstms

»K FadrLK -

Msäsrl ^ s Olivin gering , DrosllöN ,6rosss LrüäorAusss 25. — Vorsicht
b. LstnI . Annoncen ! l -ktz .-^ sliui -
Osoksst 1 Liste oa. 430 8t . UL. 2. 50 .
1 Lists o» . 240 2-ktz .-8t . UL. 2 .80.

solle« billigst arrsberkarrst
werden.

llilsx kiskröNllorf ,
Bismarckstraße 56.
Vis . l) eut80iie

Oognsc - LomstÄgniö
l-öwenwarchp L 6ie
( Lommsnölk - Sestzllsckskt)

ru Köln s, stksjn

Schlasdecken
empfiehlt zu Festgeschenkcn

A. G. Mmilu.
Empfehle

WeihnchtMsleil
in wirklich guter , ausgesuchter Waare
in großer Auswahl .

Gökerftraße I « .

Die Analyse de? vereidete » Chemikers
lautet : Der Cognac ist ähnlich zusuNl-
mengesetzt wie die meisten sranzöflschen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren
« kexvmaiin ,
Hax » I

Nssi - SIÄKnseoNes
gränäot tn „klvorx Lüllirvs
Rs.tlr8sdsr kür SoüöLüsLIs-

Püsxs '! <

V 0 I»lLLHv
Freitag, den IS. Dezember er. :

Oeffentl. Tansirränichen .
MIM»» Anfang 7 Uhr . »» MM,

Es ladet freundlichst ein

LasvULs .
Meine

Weihnachts -Ausstellung
habe eröffnet und lade zum Besuch ergebenst eiu .

8. L ?oxks«, Käikermstr.,
Mteftraße TT.

Llssobs 2 UL., Vorrutüsssskäss '4 UL .
2li bsÄstlSu tu ililsiillsiiLvsrl

von 8 «k»n »tät , Looostr . 84.

Garuirte .
vsmsn- u . Uinller- z
« Nies

zu ermäßigten Preisen . o
8 A. 8. Tiekiilkilli . °
oooo oooo ooooo

Im Schuhwaareu -GefchSft

Hl- 2 - ilsnssen ,
Marktstraffe S8

kauft man die besten und billigsten

Messt,
Jugstiesel u. Schuhs

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

^ Anfertigung nach Maaß.

KlMin- OeimefelniiIlrli- Oeife,
Zljähriges glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen,
mriigl . loilette- limUM-Osife
auS der König! . Hof-Parfümerie-
Fabrik C . D . Wunderlich ,
prämiirt Nürnberg . Zur Er¬
langung eines schönen sammetartig ,
blendend weißen Teints , zur Net
nigung von Hautschärfen, Haut-
ausschlägen, Kopfgrind , Schuppen rc.
ü 35 Pf . bei

_ 0 . « » 88 «, Rathsapotheke .

«, . w
guter sostündlge» Werk
mit echter Ntckelkette, gar.ut gehend . Umtausch ge-

attet .
Preis 7 Mark .

Gegen Nachnahme. Jllustr . Cataloge rv PfgLoM» IrSürkvIL, ^korLüoLmu
Unstreitig beste und billigste Bezugsquelle

für Uhren und Goldwaaren .

ÄerMiche Kranken-,
! M« Nd

PH -

LWLNLVTLMW
UYV8VS 088 MVM8 »LMVWM8

äs I/4Ni ;4i lb VL l (Lrmros).
SA - --
s s- VsktMIek , tliiilzeb , «e« WM u. l!Ii I/Wsliu!,» bMi'llsi'ail.

,, U »il »stits äsrurlk,
. ^ äuss sied uuk isäsr
_ ^ ^ lasods M6 Vier-

ssLI^s Ltll̂ ustts ruit
äsr QsksilstvdsiläsQ Liltsrssstrikt äss 6svsr «1-
Lirsotors bsstiräst .

Listlt ktilsin zsäss 8iv§s1, zsäs Ltiorrstts ,soiläsrit uriost äsr klssnuurltsirtäriioL äsr Lissoks
ist Assstsliost sülKstraKSQ rurä Assostütst . Vor
fsäsr MotlktstwirnA oäsr V«rL»nt von LavU-
ubmruiASil virä ivitbüi srnstliell Asvarnt rurä

2V»r olsstt ullsiil vs ^sil äsr 211 xsvürtlASlläsii LSSstÄiotlsll LolZso ,sonäernlsuok dlnslektüvk äer tsir äis Lesunäbsit ru bvsürvbtvnävn
dlnosttkkilö, wolvkvu riok äsr Lonsument sussetrvn vüräv .

2rr studsQ in «tlisir bssssrsn V^sin- , Ist^vsiir-, DsNoatsss-
iioä 8piritll086iliiuiiä1liiiAsii .

Sk .4X8 Ll .or 'rLULV 'rS , « svsrslngsvt ,

Das schönste Mei.haachts-Geschenk
für Groß und Klein ist jedenfalls der

Wrmal -Iiiger -Mfel .
Nur zu haben bei

Ü « ItI »» UL8
Neneftvasze 8 .

U ^ owie

GllnuilikilllllM
empfiehlt

L. I'
. LMmanii.

empfiehlt

fürdasöevorskehendeWeihnachtsfesl
sein reich so . tirtes Lager an

pastkndenGeschenken
z - B - :

^Photographie -, Poesie - und Briefmarken -Albnms ,
Schreibmappe « , Brieftaschen , Bifites , Porte¬
monnais , Bücherträger , Schnltornister , Schul - !
taschen, Rauchtische , Rauchfervice , Schreibzeuge, !
Jugendschristen , Bilderbücher , Tuschkasten ufw .,
Neuheiten iu künstlichen Blattpflanzen , Blumen

Ampeln und Maquard Bonquets .

Christiiallmschmuck ia reicher Auswahl.
I Indem ich coulautc Bedienung und billigste Preise zusichere , bitte I

ich bei vorkommcndem Bedarf um gütigen Zuspruch.

«Isx Uskrenllolk,
Buchbinderei u» Papierhandlung ^

Bismarckstraße 56^
Redaktion , Druck «md Verlag vo« Th. Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16,)
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Die englische Flotte .London , 10 . Dez. Erbarmungslos wird von den mit den

Marimverhältnissen Großbritanniens vertrauten Persönlichkeitender Schleier fortgezogen, welcher bis jetzt die wirkliche Lage derFlotte verschleierte . Man glaubt zu träumen, wenn man liest,welcher alter Kasten sich die Nation, die Anspruch darauf erhebt,die erste Seemacht der Welt zu sein , zur Bertheidigung ihrerInteressen an den verschiedenen Stationen bedient. Dem „ Globe "
wird hierauf bezüglich heute geschrieben : Im Mittelmeer solltenfolgende Schiffe sofort außer Dienst gestellt und ersetzt werden,da sie wegen Mangels an Geschwindigkeit resp . an Bewaffnungfür den Dienst zwischen den Meerengen unbrauchbar sind : der
„ Dreadnought " ( 1875 erbaut) , „Orion" (1882 ) , „ Gönnet " (1878 )und „ Delphin " (1882) . Das Geschwader sollte durch vier großeKriegsschiffe , wenigstens die gleiche Anzahl Kreuzer 1 . Klasse und
ebenso viel Tvrpedofänger verstärkt, außerdem sollte eine Torpedo -
bootsflotille zwischen Gibraltar und Malta dertheilt werden. InGibraltar sollte sofort ein Bassin und ein Dock angelegt werden,um eine Flotte vor den Angriffen feindlicher Torpedos zu schützen.
„ Vor einigen Tagen " , so schreibt der Referent , als ich mit einemeben aus dem Mittelmeer zurückgekehrten Seeoffizier die Schwächeunserer Flotte im Mittelmeer diskutirte , sagte mir derselbe : „InKriegszeiten verlassen wir uns auf die Vereinigung der Kanal¬und Mittelmeergeschwader. " Nun ist aber der Platz für die
Kanalflotte in Kriegszeiten der englische Kanal , jedenfalls so lange,bis die ersten Reserven hergestellt sind . In Friedenszeiten wirddie Staatsmaschine durch den elektrischen Draht regiert . InKricgszeiten dürfte aber die britische Inselwelt von allen Kabel¬
verbindungen abgeschnitten sein , und das Mittelmecr -Geschwaderwird daher vcrmuthlich seine ersten Kämpfe in der Stärke auszu -
sechten haben, in welcher cs der Krieg überrascht.Unsere Lage ist im Mittelmcere gegenwärtig keine logischeund , wir zitiren hier die Worte des „ Nautkcus" in der vorliegen¬den „ Fortnightley Review" : „unsere gegenwärtige anspruchsvolleund dabei machtlose Politik im Mittelmeer ist vielleicht eine der
furchtbarsten Bedrohungen des Weltfriedens ".In Ostindien brauchen wir ein Dock, welches ein Kriegsschiff1 . Klasse aufzunehmen im Stande ist. Bis jetzt hat daS Flagg¬
schiff der Station in Malta docken müssen . Die übrigens inIndien stationirte „Boadicea " ist, sowohl was Armirung als Bau
anbelangt , veraltet und sollte sofort durch einen modernen Kreuzerersetzt werden.

In China sollte eines unserer Panzerschiffe 2. Klasse mitHinterlader-Geschützen , nach Honkong als Yachtschiff entsandtwerden und der „ Firebrand" (1877) und „ Swift " ( 1879 ) durchzwei andere Kanonenboote ersetzt werden.Im stillen Ozean sollte ein Panzerschiff 2 . Klasse oder einKreuzer in Esquimandt, nahe an der Mündung der Kanaricn -Pacific -Railway, ausgestellt werden, das ein Platz von großerstrategischer Bedeutung werden dürfte .
Zn Nordamerika und Westindien : Die „Tourmaline" (1875) ,eine absolut unbrauchbare und veraltete Korvette , die nicht dieKohlen für das Heimbringen werth ist, sollte in Bermuda auf¬gegeben werden.
Am Kap : Der „ Raleigh " sollte durch einen modernen,schnellen Kreuzer ersetzt und ein Panzerschiff 2 . Klaffe an Stelleder „ Penelope " in der Simons Boy entsandt werden. Diesesletztere Schiff wurde im Jahre 1668 erbaut, ist in Bewaffnungund Schnelligkeit unbrauchbar und giebt höchstens davon einenBegriff , wie die Panzerschiffe vor 25 Jahren auSsahen.Für die heimischen Häfen verlangt der Korrespondent des

„ Globe " mehr Torpedoboote und mehr Torpedofänger . FürAustralien sagt er, und die Süd -Ost-Küste von Amerika würdein Kriegszeiten das von den Schiffen der australischen Vertheidigungs -
macht ergänzte Geschwader genügen und an letzterer die drei dort
befindlichen Schiffe ihrer Aufgabe gewachsen sein. "Die englische Regierung kann sich jedenfalls im Falle eineskünftigen Unglücks nicht dahinter verschanzen , daß die Anklagenhinsichtlich der Mangelhaftigkeit der Flotte allgemeiner Natur unddarum nicht zu beachten gewesen seien . Wir finden, daS Speziali -
siren der Lefekta und Desiderata fängt an geradezu kompromit-tirend für Großbritannien zu werden, und eS muß die GegnerEnglands unwillkürlich jucken, die elende Lage deS britischenReiches, das von sich selbst sagt : „Lritsvis rvlll ruls tds rvuvss"etwas zu Nutze zu machen . Frankreich behandelt England nichtumsonst von oben herab .

Deutsche - Re ich.
Berlin , 11 . Dezbr . Der deutsche Botschafter in Peters¬

burg, General der Infanterie v , Werder , ist durch seine Geistes¬
gegenwart einer großen Gefahr entgangen . Der „ Grashdaniu "
berichtet darüber : Am Mittwoch , den 6 . Dezember, spielte sich
auf dem Newski Prosp-ct , an der Ecke der Nlkolajcwskaja , eine
aufregende Scene ab . Ein seiner Einspänner - Schlitten , in dem
der deutsche Botschafter, General-Atjutant v- Werder , saß , bogaus der Nikolajewiskaja auf den Newski Prospcct ein und fuhrüber daS Trambahn-Gleis, als plötzlich eine Fehmerstange beim
Schlitten zerbrach. DaS Pferd wurde scheu und ging durch . Der
General knöpfte jedoch in aller Ruhe die Schlittendccke auf und
sprang bei voller Fahrt glücklich aus dem duhinrasenden Schlitten .
Kurz darauf prallte daS Pferd an einen Trambahnwaggon und
warf dabei den Schlitten um. Der Kutscher flog heraus , kam
jedoch mit einem unbedeutenden Stoß davon . Das Pferd wurde
gleich nach dem Anprall zum Stehen gebracht.

Wie man der hiesigen „ Post " schreibt , wird die Angelegenheitder voraussichtlichen Aenderung in der hiesigen diplomatischen
Vertretung Württembergs in leitenden Reichskretsen lediglich als
eine interne Sache des süddeutschen Bundesstaates betrachtet.Ferner berichtet man zu den Kombinationen , die an die Rückbe¬
rufung des Herrn v . Moser geknüpft werden, dem „B. T . " noch
Folgendes aus Stuttgart : Thaisache ist lediglich , daß auf Wunschdes Königs Wilhelm von , Württemberg im Interesse des Avance¬
ments des württembergtschcn OsfizierkorpS eine regere und geregel¬tere Wechselbeziehung zwischen dem preußischen und dem würitem -
bergischen Heere hergestellt werde, ohne daß tm Uebrigen die
verfnssungsmäßig bestehende württembergische Militärhoheit dadurchim mindesten geschädigt würde . Der Austausch an Offizieren
zwischen beiden Ländern soll nach einer durch gegenseitiges Ein¬
vernehmen festzusetzenden Scala erfolgen, so zwar, daß der Ueber-tritt württembirgischer Offiziere nach Preußen stets nur mit Ge¬
nehmigung des Königs von Preußen und umgekehrt der Ueber-tritt preußischer Offiziere in die württembergische Armee stet? nur
wie bisher mit Genehmigung des Königs von Württemberg erfolge .,

Die Deutschsozialen brachten im Reichstag den Antrag ein
die Regierung zu ersuchen , dem Reichstage einen Gesetzentwurf
vorzulegen, wonach die Bestellung von Postsendungen , ausge-

genommen Telegramme, Eilsendungen und Einschreibsendungen, an Iden Sonn- und Festtagen nach zehn Uhr Vormittags unter¬
sagt ist.

Berlin , 12 . Dez . Ein Bubenstück ist mittelst einer mitPulver gefüllten Blechschachtel gestern gegen den Kaufmann Moritz jFriedländer , Neue Wilhelmstr . 2 wohnhaft , verübt worden .Vormittags während seiner Abwesenheit wurde in feiner Wohnungein an ihn adresstrteS Packet abgegeben, daS etwa 10 Cm . langwar und die Form eines weiten LawpencylinderS hatte . Es warauf dem Postamt 40 (Lehrter Bahnhof ) aufgegeben, verzeichnet ?als Absender den Namen „ Dr . Cohn , Müllerstr. " , und wurde
durch die Erzieherin Frl. Charlotte Platz in Empfang genommen.Als Friedländer zur Mittagszeit heimkehrte , ließ er das Packetdurch Frl. Platz öffnen . Während sie es that, stand ein kleinerSohn Friedländers neben ihr. Beim Zerreißen der Umhüllungerfolgte eine Explosion, bei der Blechstücke nach allen Seiten
spritzten . Frl . Platz trug an den Händen und im Gesicht Ver¬
letzungen davon, dem Knaben wurde das Haar versengt und
außerdem wurde die Decke des Tisches auf dem das Packet ge¬öffnet wurde , beschädigt , die Sendung bestand aus einem zusammen¬gebogenen Stück Blech , das mit gewöhnlichem Schießpulver und
Blcchstücken gefüllt war. Die Entzündung ist wahrscheinlich durchein schwedisches Streichholz bewirkt worden ; denn ein solcheswurde abgebrannt unter dem Inhalt aufgefunden. Der Name deS
Absenders ist natürlich falsch angegeben.

Hamburg , 12. Dezbr . Das Allgemeinbefinden deS FürstenBismarck ist wieder das denkbar beste. Der Fürst sieht außer¬ordentlich wohl aus, sein Gang ist bei gerader Haltung fest und
sicher , auch genießt er wieder alle bisher gewohnten Speisen undGetränke und unternimmt tagtäglich Spazierfahrten in den
Sachsenwald.

Königsberg i. P . , 12. Dez . Der langjährige Stadtver¬
ordnetenvorsteher, Kommerzien- und AdmiralitätsrathWeller , ist im70 . Lebensjahre hier gestorben.

> Stuttgart , 10 . Dezbr . Vom 15 . Dezember ab gelangtauf den württembergischen Eisenbahnen ein Nachtragstarif zurGeltung , wonach Zeitkarten zu beliebiger Benutzung sämmtlicher
Bahnen Württembergs auf fünfzehntägtge Dauer für alle drei
Wagenklafsen zu 45 resp . 30 und 20 Mk . ausgegeben werden.Ferner werden eingesührt Fahrbücher für 30 Fahrten innerhalbeines JahreS zwischen zwei Stationen mit ein Drittel Preis¬
ermäßigung .

Destscher Reich - taz .
Berlin , 13 . Dez. In der heutigen Sitzung des Reichs¬

tages wurde nach längerer Debatte der Handelsvertrag mit Ru¬mänien angenommen, nachdem u . A . der Reichskanzler GrasCaprivi , der preuß . Handelsminister Frhr . v . Berlepsch und der
Abgeordnete Dr. v . Bennigsen sehr warm für denselben einge¬treten waren . Für den Antrag stimmten geschloffen die Sozial¬demokraten, die beiden freisinnigen Parteien, die süddeutsche VolkS -
partei , die Polen, der überwiegende Theil der Nationalliberalenund der kleinere Theil des Zentrums, insgesammt 189 Abgeordnete ;dagegen stimmten die Conservativen und der überwiegende Theilder RcichSpartei, inSgejammt 165 Abgeordnete. Morgen stehender serbische und der spanische Handelsvertrag aus der Tages¬ordnung .

U « - l « « > .
Wien , 11 . Dez. Nach einer Meldung , welcher der „ NeuenFr. Pr . " aus Berlin zugeht, soll Graf Waldersee vollständig in

Ungnade gefallen sein und zwar wegen des seit langer Zeit be¬
stehenden Gegensatzes zwischen dem Grafen Waldersee und dem
Reichskanzler Caprivi. (? ?)Rom , 11 . Dez . Der „Agenzia Stefani" zufolge beauf¬tragte Brin den Botschafter Reßmann , der französischen Regierungund speziell dem Präsidenten der Kammer, Dupuy , die Gefühledes Abscheus und der Entrüstung der Italienischen Regierung überdas letzte Attentat auszudrücken. Das englische und ungarischeParlament haben ähnliche Kundgebungen erlaffen.

Paris , 11 . Dez. Der russische Botschafter, Baron v. Mohren¬
heim , der eine Reise antretcn will , dürste, wie dem Pariser Be¬
richterstatter der „ Nat .-Ztg . " von einer in russischen Angelegen¬heiten wohlunterrichteten Persönlichkeit mitgetheilt ist , nur zurUeberreichung seines AbberufungsschreibenS nach Paris zurückkehrcn .Baron v. Mohrcnheim ist seit dem 19 . April 1884 in Paris be¬
glaubigt . Er ist der Schöpfer deS russisch-französischen Einver¬
nehmens-

Paris , 11 . Dez. (Senat ) Challemel-Laconr hob zuBeginn der Sitzung hervor, der Senat thcilte die Entrüstung
ganz Frankreichs über das Attentat, er vertraue der Energie ,dem Muth und der Schnelligkeit der Regierung in ihren Ent¬
schlüssen. Es sei nothwendig , jene im offenen Kriege mit der
bürgerlichen Gesellschaft befindliche Klasse auszurotten . (Lebhafter
Beifall .)

Paris , 12 . Dez. Zum Schutz der öffentliche» Denkmäler
und Theater sind umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen. Etwa
30 ausländische Anarchisten sollen verhaftet werden. Auch die
Maitreffe Vaillants, NamenS Marchall , wurde in Haft genommen,da sie die Absichten Vaillants gekannt haben soll .

London , 11 . Dez. Infolge des Dynamit-Attentates in
der französischen Dcputirtenkamrner waren aus Anlaß der gestern
auf dem Trafalgar- Square geplanten Anarchisten-Versammlung
die weitgehendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen worden . Aus
dem Trafalgar-Square und in der Umgebung desselben waren
zahlreiche Polizeimsnnschaften ausgestellt. Eine große Menschen¬
menge hatte sich ar gesammelt ; sie verhöhnte jedoch den Anarchisten-
führer NichvlS , als er zu sprechen versuchte . Nichols mußte
schließlich die Flucht ergreifen uud wurde von Hunderten von
Menschen verfolgt. Die Polizei konnte ihn nur mit Mühe vor
Mißhandlungen schützen . Endlich gelang es ihr , die Menschen¬
menge zu zerstreuen, ohne daß es zu ernsteren Zusammenstößen
gekommen wäre.

London , 13 . Dezbr . 260 Artillerie - Rekruten , die nachGibraltar abgehen sollten, revoltirten gestern Abend in der Dovcr-
stroße , und richteten großen Schaden an . Viele Verhaftungen
fanden statt. Die Meuterer werden in Gibraltar vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden.

London , 13 . Dezbr . Einer Meldung des „ Reut . Bur."aus Mozambique zufolge sind Major v . Wißmann und Dr . Bu-
miller dort mit 200 Askaiis Vom Nyafsa über Quclimane an¬
gekommen.

Palermo , 11 . Dez . Nach hier aus Partinico eingc -
troffenen Meldungen haben dort ernste Ruhestörungen stattge¬
funden. Die Mitglieder deS Arbeiterbuudes veranstalteten eine
Kundgebung gegen die Behörde und überfielen das Stadthaus .

Der Bürgermeister hat seine Entlassung genommen. ES sindTruppen nach Partinico entsendet worden .
Palermo , 11 . Dez . Die Ruhestörer , die gestern wegender Steuererhöhungen daS Stadthaus in Partinico stürmten,

riefen „ Hoch Savoyen ! Nieder mit den städtischen Steuern ! " Die
Manifestanten , deren Zahl sich auf 4000 Personen , darunter viele
Frauen, belief , benutzte den Augenblick , wo daS in Partinico
garnisonirende Bataillon eine Schießübung hatte , um die
Municipalregister zu verbrennen . Es wurden 18 Schilderhäuserder Zollwache in Brand gesteckt . Nachdem daS Bataillon zurück¬
gekehrt war , wurde die Ruhe wieder hergestellt. Aehnliche Auf¬
regung herrscht kn den benachbarte» Gemeinden.Barcelona , 13 . Dez. In einem Hause der Trasalgar-
straße wurden gestern Abend 4 Dynamitbomben aufgefunden.

Palermo , 13 . Dez. In der Partinico dauert die Agitationfort ; die Umgegend wird von Landleuten durchstreift, die Kauf¬leute werden gezwungen, die Leöensmittelpreise herabzusetzen . Die
Einwohner weigern sich , die Verzehrungssteuer zu entrichten, die
Gemeindewächter sind entflohen. Giardinelli wurde von einer
Schwadron Cavallerie besetzt.

Chicago , 11 . Dez . Die Zahl der Beschäftigungslosen wird
auf 117 000 geschätzt. Es wurde ein Komitee ernannt, welcheseinen UnterstützungsfsndS von 1 Million Dollars aus-
bringen will.

Montevideo , 11 . Dez. AuS Rio ist hier die sichere
Nachricht eingeiroffen, daß Admiral Saldanho sich mit der starkarmirten Insel Kabras und einer Korvette am 9 . Dezember der
Insurrektion angeschloffen habe .

M » r i » e.
— Newyork, 9 . Dezbr. Schutz eiserner Schiffe durch ein

elektrolytisches Verfahren . Seit der Einführung deS Eisens im
Schiffbau hat man auch mit der Schwierigkeit seines Schutzes
gegen die Einwirkung des Seewassers uud Bewachsen durch Algen,Muscheln u. dergl. zu kämpfen gehabt und trotz aller Versuche istes bis auf den heutigen Tag noch nicht gelungen, einen Anstrich
ausfindig zu machen , der ein eisernes Schiff auf längere Zeit gegen
Oxydation uud Anwuchs von Pflanzen und Seethieren zu schützenim Stande wäre . Um ein eisernes Schiff möglichst frei von
Oxydation und Anwuchs zu halte» , giebt es nur ei» wirksamesMittel und das ist die immerhin kostspielige und zeitraubende
Dockung . Versuche mit schützenden Bodenanstrichen sind wohl
nirgends so zahlreich gemacht , wie in de» Marinen, namentlich istdie amerikanische Marine hierin sehr thätig gewesen , ohne jedoch
bessere Erfolge erzielt zu haben, als deutsche Werften . Diese Ver¬
suche , welche sich namentlich gegen daS Bewachsen der Schiffe
richten, wodurch eiu großer Geschwindigkeitsverlust entsteht, sind
auch noch keineswegs abgeschlossen. Bei Stahlschiffen Hilst man
sich namentlich in den Marinen dadurch, daß die Außenhaut deS
Schiffskörpers bis znr Wasserlinie mit einer doppelten Holz¬
beplankung versehen wird , über welcher die Kupferhaut liegt. Durch
dieses allgemein übliche Verfahren wird jedoch der Querschnitt des
größten Spantes erheblich vergrößert und eine Verminderung der
Schiffsgeschwindigkeit herbeigeführt. Kupfer und seine Legirungen
sind das einzige Material, welches dem Seewaffer dauernd Wider¬
stand leistet ; eS ist aber wieder so theuer, daß es als Construktions-material nur für kleinere Fahrzeuge , wie Dachten, Torpedobooteu. dgl. verwandt werden kann . Man ist daher in dem industriellenAmerika auf die Idee gekommen , den untergetauchten Theil eines
eisernen Schiffes mit einer Knpferschicht aus elektrolytischem Wege
zu bekleiden , die stark und homogen genug ist , alle Stöße und
Reibungen , denen der Schiffskörper allsgesetzt ist, aushalten zukönnen und die auch gleichzeitig alle vorstehenden Theile , Niet-
köpse, Bolzen rc. in gleichmäßiger Stärke überzieht. Die Er¬
finder dieses Verfahrens sind Buchanan und Crane. Elftererbaut um das auf dem Kiel im Dock oder auf einem Slip stehende
Schiff einen dichten Holzkasten , welcher mit einer Lösung auS
Kupsersalz, welches durch den elektrischen Strom auf den eisernen
Schiffskörper niedergeschlagen wird , angefüllt ist. Dieses Ver¬
fahren, welches man bei der Stahlyacht „ Pilgrim" anwenden
wollte, ist namentlich bet größeren Schiffen zeitraubend und theuer .
Crane verkupfert jedoch die betreffenden Thetle nach und nach ab¬
theilungsweise, und zwar wird darauf gesehen , daß die anstoßen¬
den Theile sich gegenseitig überziehen, damit überall eine gleich¬
mäßige Kupferhaut entsteht. Man erzielt dies durch Anwendungkleinerer Holzkästen , deren Breitseite , die sich gegen die Schiffshaut
legt, beweglich und biegsam ist und den Curven deS äußeren
Schiffskörpers zu folgen vermag. Diese Caissons hängen an dem
Schiffskörper herunter und lehnen sich gegen denselben an ; gleich¬
zeitig stehen sie mit einem größeren Gefäße in Verbindung , wel¬
ches die Kupserlösung enthält . Die Dimensionen dieser Caissons
sind 3,00 >< l,20 wr und es können die größeren für die ebenen
Flächen der Schiffswand verwandt werden. Die Verkupferung
kann während des Baues des Schiffes oder im Dock erfolgen, und
zwar können beliebig viel Caissons gleichzeitig benutzt werden, je
nachdem man daS Verfahren zu beschleunigen wünscht. Währendder Elektrolyse dient das Schiff selbst als negativer Pol, währendder positive Pol in daS Innere deS Caissons taucht. Nach den
cmgestellten Versuchen genügt eine Spannung von 14/, Volt und
eine Stärke von 83 AmpSres für daS Quadratmeter, um einen
Kupserniederschlag von genügender Stärke innerhalb dreier Tage
zu erzielen. Für ein Schiff von 100 Mtr. Länge, dessen einge¬
tauchte Fläche etwa 2000 Qumtr . beträgt , würde daS Verfahren8— 9 Tage in Anspruch nehmen, vorausgesetztdaß die Hälfte dieser
Fläche auf einmal in Angriff genommen werden könnte. Das Ge-
sammtgewtcht des niedergeschlagenen Kupferüberzuges würde 20
Tons betragen . (Wes. Ztg .)

Litter - risches .
Jugend - Gartcmaube (Verlag der Kmder -Gartenlaube in Nürnberg. Vier¬

teljährlich 1 M.) Heft 10, Band 4, 1L93 , bietet des Schönen vtel . Schl
anregend ist die Erzählungen „ TrotzköppschmS Großthaten", Erlebnisse eines
Knaben in dem Kriege 1870—71 . DaS Abonnement beträgt nur 1 M.
pro Quartal.

Rußland und England ringen tn Asien t» unblutigem, aber hartnäckigemKampfe um die Vormacht. Wem der Erfolg zufallen wird, lärm dem nicht
zweifelhaft sei», der die „Orievtreise des Großfürsten-ThronsolgerS von Ruß¬land" (Leipzig , F. S. Brockhaus) aufmerksam liest. Bo« , diesem großartig
angelegten Prachtwerke , welches vollendet einen in dieser Form noch nie ge¬botenen Führer durch die asiatischen Länder bieten wird, ist soeben der ersteBand znr Ausgabe gelangt.

Kaiser Wilhelm II . Ein Herschrrbild tn seinen Aussprüchen . Bon E.Schröder. Kartonntrt Mk. 1 . — (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt .) Unser
Kaiser Wilhelm , der tn so jungen Jahren die Zügel der Regierungergriffen hatuud mit kräftiger Hand die Geschicke unseres großen deutschen Vaterlands lenkt,hat durch sein energisches Auftreten uud zielbewnßteS Streben nicht nur die
Herzen aller wahren Patrioten für sich gewonnen , sondern auch weit über die
Grenzen Deutschlands hinaus die allgemeine Sympathie erworben . Deshalbwird das vorliegende Werkchm tn allen Kreise» hochwillkommen geheißenwerden .
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bedeutend ermäßigt , z . B :

Hochs. Kaffee-Savanilla,
roy . L Pfv. 1 . 15 früher 1 .30 ,

Hochs. Kaffee-Savauilla ,
gebrannt , L Pfd . 1 .40 früher 1 .60 ,

hochfeiner Japan-Reis ,
k .in sog. Bruchreis , L Pfd. 15 Pf .,

Gmder Sauerkohl
s Pfd. 7 Pf ., 3 Pfd. 20 Pf .,

EmderSchnittvohuen
L Pfd. 15 Pf . ,

Gmder Bollheringe ,
Superior , L St . 7 Pf . , 3 St . 20 Pf .,
Gmder Bottheringe,

große, L St . 5 Pf . ,
Catharinen -Pflanvren ,

80/90 , L Pfd . 30 Pf .,
Cathar .-Pflau«ren , kleine ,

115/120, L Pfd. 15 Pf .,
Koch - Mettwurst ,

garantirt nur aus veinem Schweine¬
fleisch , L Pfd. 85 Pf . ,

Plock Wurst , dito,
L Pfd. 1 .10,

trockener Speck
L Pfd . 80 Pf . , bei halben Seiten L Pfs .

75 Pf . usw . ufw .
"U . MllsrwMü
_ Banterstrafte L.

Damm-UlltkNöcke
m Darlkelul v-iul Wolle

von FW - Mk . ISA "WH an
in großer Auswahl .

K.A. MÜMllM .

ZM llevsrsirhrllLru Feste mpsrhle
Hochs . Marke :

Deutscher Schaumwein fl Fl . 3,00
Ungarausbruch -Wein fl „ 2,00
alter Portwein fl „ 1,50

„ Madeira fl „ 1,50
„ Malaga fl „ 1,50

Samos -Ausbrnch fl „ 1,10
Muscat fl „ 1,10
Franzos. Weißwein fl „ 0,80
Bordeaux -Rothwein fl 0,75—3,00
diverseDoppelt-Liqueure fl Fl . 1,15
Rum - u. Arrac-Punsch fl „ 1,10
Rum -Verschnitt 75°/o fl „ 1,00
Arrac- „ 75«/o fl „ 1,50

Die Preise verstehen sich excl. GlaS .

MlltztMML
Bantevstvaste I .

lein großer Meihnachts-Ausnerkanf
en Tage und dürfte sich eine günstigere Gelegenheit zu vortheühaften Weihnachts-Einkäufen (Fest -

Von den vielen Artikeln meines großen Lagers erwähne nur folgendes : '

Wollwaaren :Spielwaaren, Schaukelpferde, I
Puppenwagen re . rc.

imschmuck und Kerzen , Japan - !
und Chinawaaren ,

,e Stück 50 Pfg. , Handfchuh-
l Pfg . , Tablets 40 Pf . , CH .
on 15 Pfg. an , Gläser -Unter -

ft-tze 10 Pf . rc .

rrren-Tafchen von 50 Pfg.
Brieftaschen von 50 Pfg . an.

an ,

für Cabinet -Format.
und Reisetaschen , erstere von

50 Pf . an .
Plüsch- und Lederkoffer, reizende Neu¬

heiten, zu Spottpreisen.

in Broschen, Ketten , Haarpfeile , Span
gen -Reifsn rc . rc.

Caffee -, ZuZucker- und Theedosen
30 Pf . pro Stück.

Größte Auswahl in Zephivtvolle , farbig Lage 13 Pf , schwarz Lage 10 Pf

Vall-Fächev.
Atlas-Fächer von 1 Mk . an ,
Feder-Fächer von 2 Mk . an rc ,
Papier- und Glacee-Fächer v - 40 Pf . an .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Musterfertige Schuhe von 50 Pf . au ,
Rückenkissen von 1 Mk. an ,
Fertige Hosenträger von 1 Mk . an ,
Fertige Rückenkisfen , Cretoune , von

1 Mk. an ,
Tuchsachen , ausgezeichnet , verkaufe zu

Einkaufspreisen .

LM v ßvsodvMeLaedell:
Garderobenhalter, Zeitungsmappen ,
Rauch- und Schreibfervice,
Nähkasten rc . ,
Kragen- , Manschetten- und Cravatien-

kasten zu billigen Preisen .

Unterzeuge, Handschuhe und Strümpfe,
Damen - Capotten von 75 Pf . an ,
Kinder- Capotten von 50 Pf . an ,
Taillentücher von 75 Pf . an ,
Normal - Hemde von 1,10 Mk . an ,
Normal-Hosen von 1,25 Mk . an ,
Tricot-Handschuhe von 40 Pf . an ,
gestrickte Handschuhe von 50 Pf . an ,
Strümpfe , lange wollene, 50 Pf .,
Socken , wollene, von 40 Pf . an .

Gummi -Wäsche mit Shirting-
Etnlage.

Stehkragen 80 Pf . , Klappkragen 40 Pf .,
Chemisetts 60 Pf -, Stulpen 70 Pfg .

in den neuesten Dessins zu bedeutend
herabgesetzten Preisen .

Corsctts von 75 Pfg . an bis zu den
besten .

Schürzen für Damen und Kinder ver¬
kaufe um gänzlich zu räumen zu jedem

annehmbaren Preis .
Mer - Cavms -Schkii
zu bedeutend heruntergesetzten Preisen

Castortvolle , farbig 40 Pf . , schw . 35 Pf

Neuburger Gugrus-Dmeuluger HeLnr. Hitzegrad,
Rosnstraste 1VÄ ^

werden zu bedeutend herabgesetzten
Preisen verkauft.

L . r . LMmaim.

(Interessant für jeden Zeitungslefer ) .

Bon allen großen deutschen Zeitungen
hat das täglich 2mal in einer Morgen - u . Abend-Ausgabe erscheinende „BevlittkV Tageblatt " in Folge seines
reichen , gediegenen Inhalts , sowie durch die Raschheit und Zuverlässigkeit tu der Berichterstattung (vermöge der

an allen Wettplätzen angcstellten eigenen Korrespondenten)
- Le stärkste Verbreitung im In und Auslände

erreicht . Nicht minder haben zu diesem großen Erfolge v !e ausgezeichneten OviKtL»! ^ «ullIvtOLS aus allen
Gebieten der Wissenschaft und der schönen Künste, sowie die hervorragenden belletristischen Gaben , insbesondere
die vorzüglichen Romane u . Novellen beigetragen , welche im täglichen Roman -Feuilleton des „Berliner Tageblatt"

erscheinen . So im nächsten Quartal zwei prächtige Erzählungen : H. Vtzlx : „Das Fvättleitt " , und zsolll .
Urbsa : „Die Tochtev dev Sotme ". Außerdem empfangen die Abonnenten des L . all . öcheutttch
folgende höbst werthvolle Separat - Belbiättec : das illustrirte Witzblatt „ HL " , das feulüetonistische Beiblatt

„Dev Zeitgeist " , das belletristische Sonntagsblatt „Deutsche Lesehalle "

Land rivthschast , Gavtenba « und Hauswivthschaft " .
Die forgfäittg redtgirte , vollständige „ llsuävIs -ILsiluUA" des L . (D. erfreut sich wegen

ischen Haltung in der kaufmännischen und industriellen Weit eines besonders guten Rufes .

(Merteijährliches Abonnement kostet 5 M . 25 Pf . Inserate (Zeile 50 Pf ) finden erfolgreichsie Verbreitung )

und die „Mittheilungen über

ihrer Unpartei--

sleirrreugesteguIgtMk

KM . KlMM.
st. Gmkm

Vkilk. 8v >ili!ter.
- -

empfiehlt

100 OM breite reinwollene
MMer-KanM

Mavk 14 « «nd s,vv
in hochfeinen Mustern u . schweren

guten Qualitäten.

K. H. Htzmllm .
M » - Echte "WU

Rathenower Brillen,
piultur), Sarometer,

Thermometer
empfiehlt

8 . fi. Üuklmsnn.

in geschmackvollen Mustern ,
äußerst billig ,

W IVll W I.UV.
tWÄ t»M ,

muwLCIier ,
llsuestrssLv 12.

Regenschirme
zu «och »je dagewesenen Preisen sind

zu haben bei

L L . DliZsr ,

Ia0 ^ 18
für 1 oder 2 junge Leute.

. Wall- u . Peterstraßenecke.

Da ich nur KmbwKaren führe , so bietet meine

Reihmchts -
" " "

„
eine große Auswahl in Korbsesseln , KinderstÄhlen , Blnmen -

terrassen , -Tischen und -Ständern , Papier - , Arbeits -,
Wand -, Blumen -, RLise-, Wäsche -, Markt -, Damen-
und Kinderkörben , Cassetten und Koffern usw.

Indem ich nur gute, dauerhafte Arbeit bei billigem Preise liefere
so halte ich mich höflichst empfohlen.

M , F » Kirbmchn ,
neue Wilhelmshavenerstraße 6S.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meme dies¬
jährige

Weihnachtsausstellung
und lade zum Besuch ergebenst ein.v . Illnrivlis,

Bäckerei und Conditorei ,IS.
Redsktto» , Dvack ««d Verlag vo« Th. Güß , MLH §!mZhWm . l^ elkptzos LS)-
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